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ſcher Dampfer mit

Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feier
wage GBezugspreis Vierteljährlich 4,60 Mk. durch den Boten
frei tus Haus 4,80 Mk. durch die Poſt 4,80 Mk. ausſchließlich

Beſtellgeld. durch unſere Vertreter auf dem Lande 4,90 Mk.

Einzelnummer 10 Pfg.

Geſchäſtsſtelle: Kleine Ritterker. 3.

Neueſte Na

Stadt und Kreis

Anzeigentzreis Für den ſtebengeſpaltenen Miltmeterraum 15 Pfg.
im Reklameteil 50 Pfg. für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen

entſprechender Aufſchlag Platzvorſchrift ohne Verbindlichkeit
Schluß der Anzeigen Annahme: 10 Uhr vormittags

Telefon Nr. 324.

e eh22ègh223Nr. 22 Dienstag, 46. Jahrg.

Die neue Regierung.
Aus dem Wunſche heraus, für die Politik der Regierung eine

breitere parlamentariſche Grundlage zu ſchaffen, als ſte die bisherige
aus der Mehrheitsſogialdemokratie und Zentrum vot, iſt die Frage der
Wiederherſtellung der alten Koalition durch die Hinzuziehung der De

mokraten erneut zur Erörterung geſtellk worden. Herr Scheidemann
hat in Kaſſel ganz offen erklärt, daß es gerade für die Kehrheitsſogial
demokratie von Vorteil ſei, wenn durch die Demokraten ein Gegenge
wicht zum Zentrum geſchaffen würde. In den Kreiſen des Zenkrums
empfände man in der Mitarbeit der Deimnokraten aus anderen Gründen
gleichfalls eine Entlaſtung, und ſo konnte denn kein Zwetfel ſein, daß
Hie Umbildung der Regierung vonſtatten gehen würde. Dabei war es

natürlich keine Frage, daß zum Abſchluß der Aktion erſt eingehende Be
ratungen innerhalb der drei Parketen und zwiſchen den Fraktionen und
der Regierung nötig wurden. Die innere Politik der nächſten Monate
ſteht vor ſehr erheblichen Schwierigkeiten, daß man für eine Zuſammen
arbeit innerhalb der Regierung einen Ausgleich der in den einzelnen
Fragen notgedrungen auseinanderſtrebenden Meinungen ſuchen mußte.
Eine Koglitionsregierung iſt aber nach Lage der Dinge notgedrungen
eine Regierung der Kompromiſſe, während gleichzeitig ſowohl nach
innen wie nach außen eine Politik der ſtarken Hand unbedingt vonn sten
iſt. Man erinnert ſich, daß man der Mehrheitsſogtaldemotratie vor
geworfen hat, ſie önne ſich zu einer ſolchen energiſchen Haltung nicht
aufraffen. Es ſcheint nun, als ob der „Vorwärts“ den Ehrgeiz hat
dieſen Vorwurf auf feine Weiſe zu widerlegen. Ganz als ob emals
ein Scheidemann den Wiedereintritt der Demokraten in die Regierung
gefordert hätte, ergeht ſich das mehrheitsſoziakiſtiſche Parteiorgan in
ziemlich eindeutigen Außerungen darüber, daß die Demokraten ſeiner
Zeit bei der Friedensunterzeichnung die Verantwortung geſcheut hätten

und daß man im Hinblick auf ihre Haltung in der Betriebsrätefrage
zit äußerſten Mißtrauen Veranlaſſung habe.

Durch ſolche Querkreibereien kann natürlich nur Unruhe geſchaffen
werden, während doch gleichzeitig für die neue Regierung ein ver
krauensvolles Zuſammenarbeiten der drei Mehrheitsparteien die alles
entſcheiende Vorbebingung iſt. Gerade das Bekriebsrätegeſetz kann zu
einen Prüfſtein dafür werden, ob die neue Regierung wirklich eine
Palitik der Aktivität und

et t

Uber die Umgeſtaltung der Regierung
wird weiter aus Berlin gemeldet

Die Neubildung des Kabknetts hat un Laufe des Sonntags Fort
ſchritte nicht gemacht. Auch die Fraktionsſthung der Demokraten am
Sonnkag abend die bis in die Nachtſtunden dauerte, hat Keine Klä-
rung ergeben. Die Verhandlungen ſollen am Montag ſortgeſeht werden
Die Demokraten verlangen aus Sparſamkeitsrückſichten, daß die Ein
richtung der Miniſter ohne Portefeuille abgeſchafft wird, daß alſo dem
Reichskabinett nur Miniſter angehören, die ein eigenes Reſſort ver
walten. Da die Demokraten gleichzetkig auf ihrer Forderung beſtehen
bleiben daß drei ihrer Mitglieder dem Kabinett angehören, ſo macht
Hie Verteilung der Reſſorts erhebliche Schwierigkeiten Als ſicher iſt
gegetipärtig anzunehmen, daß der demokratiſche Führer Schiffer das
Reichsjuſtigamt und die Stellverkretung des Reichskanzlers übernimmt.
Ebenſo iſt wahrſcheinlich, daß Oberbürgermeiſter Koch Kaſſel an Stelle
von Dr. David in das Miniſterium des Innern geht. Wie aber für
den dritten Anwärter, für den aber Peterſen Hamburg wohl kaum mehr
in Frage kommt, Platz geſchaffen werden ſoll, iſt noch die Frage Man
ſpricht von dem Verkehrsminiſterium, daß Herr Dr. Bell gbgeben würde.
Dafür wird als Anwärter der preußiſche Eiſenbahnminiſter Oeſer ge
nannt. Indeſſen wird von anderer Seite dagegen geltend gemacht, daß

bei der ſchwierigen Lage der preußiſchen Eiſenbahnen es Ungweckmäßig
wäre, einen Mann Herauszunehmen, der ſich eben erſt in die Verhält
niſſe eingearbeitet hat. In W Richtung die Löſung ſchließlich
geſucht und geſnden wird, iſt hoch unklaär. Die Dempkraten erheben
auch grundſätzlich Widerſtand gegen die Ernennung veſonderer Staats
ſekretäre für das Reichsfinangminiſterium und das Auswärtige Amt
Für das Auswärkige Amt käme in erſter Linie wohl Frhr. v. Richt
hofen in Frage, neben dem an amtlichen Stellen Graf Bernſtorff ge
nannt wurde. Auch hier ſind aber immer noch ſtarke Verſchiebungen
möglich.

Nach dem Frieden.
Die Heimkehr der Kriegsgefangenen.

Der Hamburger Dampfer „Orvtawa“ traf als erſter deut
Kriggsgefangenen aus Englandam 28. September in Wilhelmshaſen ein, und zwar mit den Kriegs

gefangenen Nr. I 648 von Henley- Park. Hamburg verlaſſen heute
krotz der durch den Ausſtand der Seeleute hervorgerufenen Verkehrs
ſchwierigkeiten die beiden Hamburger Dampfer „Villareal“ und
„Melilla“ nach England, um deutſche Kriegsgefangene vom Humber
nach der Heimat zurückzubringen.

Frankreichs Streben auf völlige EntwaffnungDeutſchlands.
Verſailles, 27. Sept. Der Friedensausſchuß der Kammer

hörte vormittags in betreff der Tagesordnung Andre-Lefevre, die auf
die vollkommene Entwaffnung Deutſchlands abzielt,
den Miniſterpräſidenten Clemencean. Nach dem „Temps“ ſetzte dieſer
auseinander, daß der Friedensvertrag durch ſeinen Artikel 168 alle
notwendigen Maßnahmen liefere, um die Entwaffnung Deutſchlands
effektiv zu machen, aber er ſei der Anſicht, daß er ſich im Prinzip mit

Annahme einer Tagesordnung ſolcher Art einverſtanden erkläre,
er mache Vorbehalte lediglich hinſichtlich der redaktionellen Abfaſſung
der Tagesordnung, da der Text lediglich die Alliierten betreffen dürfe,

aber nicht Deutſchland denn mit ihm könne man unter keinen Um
ſtänden Verhandlungen anknüpfen. Endlich ſet er der Anſicht, daß die
Annahme einer ſolchen Tagesordnung erſt nach der Ratifizierung des
Bertrags durch die Kammer erfolgen könne. Es handele ſich hier für
die Regierung um eine Frage der Würde, und er erklärte ausdrücklich,
daß er ſeine Verantwortlichkeit nach dieſer Richtung hin voll aufrecht
erhalten und die Verkranensſfrage ſtellen werde.

Der Antrag Leſevre lautet: „Die Kammer erſucht die Regierung,
Verhandlungen mit den Signatarmächten des Vertrages von Ver
ſgilles einzuleiten, um einen Huſatz zum Friedensvertrage anzunehmen,

der die Entwaffnung Deutſchlands und ſeiner Verbündeten effektiv mache durch das Verbot gewiſſer
Kriegsindunſtrien.“
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Wieder ein Militärkaſſendiehſtahl.
Berlin 29. Sept. Jumer wieder glücgt es Gaunern, durch die

Macht der Uniform, darch ſicheres Aftreten und Benntz
Ausweiſe bei ihren Benezkgen Soldaten und
täuſchen, obwohl die vielen gleichen Vorkommniſſe in
Vorſicht mahnen ſollten. So gelang es wieder einer d
Räunberbande, in der Nacht zum Sonntag d
langer Hand vorbereiteten Streich ſich gewaltf i
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Regiments und zweier Bataillonskaſſen zu ſehen, die in ach
gebäude der ſerne des Eiſenbahn Regiments in der G
neral-Pape-Straße zu Schöneberg aufbewahrt wurden Mi der Bente
die nach den bisherigen Feſtſtellungen über 109 009 bares Geld
bekrägt, iſt die Bande unerkanntentkonmen. Um die Mann
ſchaften gang ſicher zu machen, übergab der Pſeudo- O
wachhabenden Unteroffizier ein Schreiben das n
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Volhsaoimmung in Luxe
Lwremburge 29. Sept. (Priv.-Tel) Wie rlautet,gehen die Volksgbſtimmungen über die Fragen der haltung der

Dynaſtie und des wirtſchaftlichen Auſchluſſes an Frankreich der Bel
gen in reßter uhe vor e Man ſchäht, Wroent der

n s Die bere e e e theliſchen Redter treten r ne eriſchatlichen n att Belgien ein. Die Anſichten der ſoßtaliſtiſchen Huh
Ar
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Aus dieſem Antrag ſpricht eine hölliſche Angſt der glorreichen
Sieger vor den Beſtegten So ten der Ausſchuß und ſpäter das
Plenum der franzöſiſchen Deputierten kammer darauf eingehen ſo
würden ſte damit nur vbeweiſen, daß ſie alle von der Fleichen Beſorgnis
erfüllt ſind wie der Ankragſteller

Die Lebensmittel und NRohſtoff- Verſorgung
Deutſchlands

Die Preßinformation“ erfährt aus Brüſſel: Der oberſte Wirt
ſchaftsrat hat ſich bisher an mit der Frage der Lebensmittel

helfen, doch wird von allen Seiten die härfſle Kontrolle des er
brauches gefordert, weil angeblich von Deutſchland mehr geſerdert

werde, als es benstige. 5
Keine deutſche 3ollgrenze im Weſten

Das „Paxriſer Journal“ meldet, daß die Wiederherſtellung
der dentſchen So llgrenze im Weſten von den Akiierten
nicht gugeſtanden werden könne. Es ſeien jedoch Verhandlungen
im Gange, die Deutſchland eine Kontrolle über Ein und Ausfuhr
im beſetzten Gebiete einräumen.

Wie uns unſere Berliner Schriftleitung hierzu drahtet, herrſcht
in Handelskreiſen große Erregung über die Maßnahme der Alllierten,
Die Reichsregierung wird jeht energiſche Schritte unternehmen, um
die Entente zur Anerkennung der Zollſähe zu bewegen.

Eine ernſte Warnung.
Die N. N. erhalten folgende Zuſchrift:
Aus Genf wies aus zuverläſſtger Quelle gemeldet Hier verlautet

mit Beſtimmtheit, daß die alltierten Regierungen in den Deutſchland
benachbarten neutralen Ländern Organiſationen gründen, die
den Zweck verfolgen, den alliterten Regierungen bei der Ausliefe-
rung dentſcher Stagatsangehsriger zur Aburteilung vor
Gerichten der alltterten Mächte alle erforderliche Hilfe zu leiſten

Mit dieſer Nachricht iſt ein Vorfall in Verbindung zu bringen
der jüngſt aus Schleſien gemeldet wurde Hier verſuchte ein Herr mit
einem Offizier Fühlung zu nehmen und ihn über Perſonalien eines
dameraden auszufragen. Die Art, wie dies geſchah, läßt mit Be

ſtimmtheit darauf ſchließen, daß es ſich um Feſtſtellung gewiſſer An
haltspunkte für die Auslieferung handelte. Offenbar werben die Or

aniſationen der feindlichen Bureaus in Deutſchland Agenten oderenden ſolche Agenten vom neutralen Auskande herein mit dem Auf

trage, mit Offißieren, vielleicht gar unmittelbar mit den Auszu
liefernden, Fühlung zu nehmen, um über deren perſönliche Verhält
niſſe, beſonders über den Aufenthaltsort, Nachrichten zu erlangen.
Es iſt nicht e ernetſe daß ſie ſich ſogar anbieten, dem Betreffen
den zur Flucht zu verhelfen, um ſo ſicherer zum Ziel zu gelangen.

Noch keine Ratifizierung des Friedensvertrages
durch Frankreich.

Verſailles, 29. Sept. Jm franzöſiſchen Senat hat Senator
Gaudin de Villagine einen Antrag eingebracht, die Seſſion des Senats
und der Kammer ſofort für geſchloſſen zu erklären und am 1. November
für die Dauer eines Jahres eine Konſtituierende Nationalverſammlung
wählen zu laſſen, deren Aufgabe es ſein ſoll, den Friedensvertrag mit
Deutſchland, ſowie die Friedensverträge mit Oſterreich, der Türkei und
Bulgarien zu ratifizieren, den Präſidenten der Republik zu wählen und
alle notwendigen Steuergeſetze zu erledigen

Verzögerung der Heimkehr der Kriegs gefangenen
aus England.

Hamburg, 29. Sept. Die Marineſchiffsbeſichtigungskommiſſion
teilt mit Auf Grund eines aus London plötzlich erfolgten Befehls hat
die engliſche Marinekommandantur auf dem Kreuzer „Conventry“ in
Hamburg die deutſche Behörde erſucht, die zum Rücktransport unſerer
Kriegsgefangenen in England beſtimmten Dampfer zurückzuhalten. Der

Genator Peterſen d
e m n
emokratiſcher Parteivorfttzender.

Berlin 29 Sept. (Priv. Tel) Der Parteiausſchuß derdeutſch Semskeagtiſchen Partei trat am geſtrigen Sonntag zu ſeiner
erſten Tagung im „Rheingold zuſammen. Die Verſammlung war

Reiches außerordentlich ſtark beſucht die demo
kratiſche Jrakkion der Nationalverſammlung war faſt vollzählig ver
treten. Die demokratiſchen Hraktionen der einzelnen Länder hatten
Vertretungen entſandt. Der württembergiſche Regierungsdirektor Dr.

Hieber eröffnete die Verſammlung und gedachte des verſtorbenen
Dorſitzenben S edrich Naun mann. An Stelle Naumanns wurde
ein ſtimmig das Mitglied der Nationalverſammlung, Senator

vorläufigen Vorſißenden geP eterſen (Hamburg) zum
wählt
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nichto
ützen können, aber

a Widerſpruch Amerikas herausfordern.
der letten Vorſchläge Wiljsns erklärte Tittoni, daß ſie
bintenheit darſtellen, daß aber ihre Verwertung von
deſſen völlige Jſolierung nach ſich ziehen würde. Die

aſgtt t und Nationgaliſten über dieſe Enthüllungen iſt
greuzenlns, uns ſie machen alle Anſtrengungen, um das Miniſterium
Nitti-Tittont zu ſtürzen.

Bl e J.Engiſch-rumänſſcher Juſammenſtoß.

Budapeſt, 29. Set. Jn Budapeſt hat ſich ein ernſter Zu
ſainmenſtoß zwiſchen engliſchen und rumäniſchen Truppen ereignet. Jn
der Ofner Burg erſchien eine runäniſche Weilitarpatrouille, die den
Auſteag hatte, die geſamten elephoniſchen Apparate abgumontieren und

Zunehnen. J der Burg warden die Rumänen durch engliſche
So haten einpfangen. die dort auf Befehl der Ententemiſſion poſtiert
waren in die Reguirierung zu verhindern. Die Engländer forderten

ſeiten Jta

die Mumne a ſich zu entfernen. Als die Rumänen der Auffor
un i achtemmen wollken, wurden ſie von den Engkändern m
gefälltem Baſonett betrieben. Das rumaniſche Kommeando hat wegen
des Vorfalles be der Ententemiſſton Einſpruch erhoben, der Einſprüch
iſt aber un beantwortet geblieben.

Datter ſei Die beiden am Soungnbend aus e ausgelaufenen
„Billa Real und „Melillag“ ſind daher in Curhafen vor Anker

Zur Lage im Valtikum.
Eine gemiſchte Kommiſſion reiſt ins Baltikum.

Wie wir an uſtändiger Stelle in Berlin erſahren, ſoll eine ge
miſchte deutſch internationale Kommiſſion ſich in das
Balktikum begeben, um an Ort und Stelle die Regelung der Fragen
in die Hand zu nehmen, die mit der Räumung des Landes im Zu
ſammenhang ſtehen. Die Regierung hat weiter angeordnet, daß alle
ruhen die ſich der Räumung widerſetzen, keine Löhnung erhalten
ſollen. Außerdem werden ſie aller geſehlichen Anſprüche für verluſtig
erklärt. Jn letzter Zeit ſind aus allen Teilen des Reiches allerlei
Abenteurer ins Baltikum gekommen, die ſich zum Teil den dortigen
Druppen angeſchloſſen haben.

Die Reichsregierung wartet ab
Berlin 27. Sept. Zu dem Notenwechſel zwiſchen dem r

ubpenkommäandeunr Burk im Baltikum und dem General von
Gols erfährt die Deutſche Allg. Ztg. daß ſich die Reichser ierungnicht veranlaßt ſieht in dieſer Angelegenheit irgendwelche Shrine
zu unternehmen, ſondern vielmehr abwarten will, vis ſich der Verband
ſelbſt an die deutſche Regierung wendet. Die Nachricht daß General
von der Goltz ſich in ruſſiſchen Dienſten befinde, wird als falſch
bezeichnet.

Bei dieſem Notenwechſel handelte es ſich darum, daß der Engländer
die Auslieferung deutſcher Soldaten zur Beſtrafung verlangt, und daß
General von der Golß dieſes unverſchämte Anſinnen kraftvoll ab
gewieſen hatte.

Foch droht mit Erneuerung der Vlockade.

Verſailles 29 Sept. Die Times“ melden. Der Rat der
Vertreter der fünf Großmächte hat geſtern vormittag beſchloſſen, durch
Vermittlung Marſchall S och s der deutſchen Regierung e letzte Note
z überſenden, um die ſofortige Räumung der altiſchen

rovin zen Litauen und Kurland durch die Druppen des Generals
von der Goltz zu verlangen. Wenn die deutſche Regierung dieſer letzten
Aufforderung nicht Folge leiſten würde, würden ſofort Maßnahmen
getroffen die beſonders umfaſſen: erſtens die Einſtellung jeder
N ähruüngsmittelzufuhr und jeder Zufuhr von Rohmate-
rialien, zweitens den Abbruch aller Verhandlungen
finanzieller Art, die augenblicklich mit Deutſchland gepflögen
werden, beſonders aber mit Rückſicht anf die Kreditbewilligung.

Der Oberſte Rat hat damit alſo dem Drängen Fochs nachgegeben,
der es offenbar ſchon lange bedauert, daß er noch keine Gelegenheit
gehabt hat, das wafſenloſe Deutſchland weiter zu demütigen. Jm
übrigen ſei bemerkt, daß es dieſer Drohung mit einer Weiderholung
der alten Unmenſchlichkeit der Blockade gegen das deutſche Volk durch
aus nicht bedurft hätte, nachdem die deutſche ar bereits zu
erkennen gegeben hat, daß ſie ſich alle erdenkliche Mühe gibt und vor
den ernſteſten Maßnahmen gegen die deutſchen Truppen im Baltikum
nicht zurückſchreckt, um den Wunſch der Entente wegen der n rn
beſriedigen. Aber der in ſeinem Haß unerbittliche Foch will uns eben
unter allen Umſtänden erneut zu Gemüte führen, daß wir in jeder
Beziehung von dem guten, oder in dieſem Falle von dem vöſen Willen
der Entente abhängen

Zur Lage im Reiche.
Einſtimmiges Vertrauensvotum für Noske

Berlin, 29. Sept. Unter der überſchrift „Einſtimmiges Ver
trauensvotum für Noske“ ſchreibt der „Vorwärts“: Die geſtrige

Grund für dieſe Anordnung iſt der englichen Marinekommandantur nicht
bekannt. Nach ihrer Anſicht wird dieſe Verzögerung nur von kurzer

Agitationskonſereng unſerer Groß- Berliner Parteifunktionäre ſtellt
ein beſonderes Ereignis in unſerer Parteigeſchichte dar. Sie hat das
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ſprache bewegte ſich auf erfreulicher Höhe und der Eindruck war all

perſammlungen geben jetzt ehemalige Unorganiſierte den großen Ton

aufgemacht haken, ſo lange der Schützengraben ihnen drohte, haben
e

keiten und Vergewaltigungen anderer Meinungen die ſch
Sünden ver vergangenen Machthaber tauſendfach übertroffen. Wer
wir durchkommen wollen, müſſen wir den Mut zur Härte haben und
lieber einige tauſend Tollköspfe opfern als ein 60 Millionen-Volk. Jm
Offizierkorps bleiben in erſter Reihe Leute, die im Jannar für uns ge
kämpft haben, ſodann die armen Frontoffiziere, die ſich im Kriege aus
gezeichnet haben. Wir werden am 1. Jannar ein bettelgrmes Offizier
korps haben, das mit ſeiner Exiſtenz an die Sicherheit des Landes
und an die Feſtigkeit der Regierung gebunden iſt. Wo übergriffe vor
kommen, ſchaffe ich Remednr. Jn Oſtpreußen habe ich ehl ge
geben, auf jeden Mann zu feuern, der nach dem Baltikum herüber will
aber auch dort Jäßt ſich ver ſchanderhafte Knoten nicht mit Gewalt
durchhanen, ſondern nur mit ſtarker ruhiger Geduld löſen.

Die Lage im Berliner Metallarbeiterſtreik.
Die Stimmung der Arbeiterſchaft in der Berliner Metall

indnſtrie gegenüber dem gegenwärtigen Streik iſt nach wie vor dem
Eintritt in den Streik durhans abgeneigt. Die von der Streik-
leitung veröffentlichten Zahlen ſind ſtark übertrieben, um dem nur teil
weiſen Ausſtand den Charakter eines allgemeinen Ausſtandes zu
geben. Nach den Feſtſtellungen des Verbandes der Berliner Metall
induſtriellen wurde Sonnabend in 66 Betrieben ZJeſtreikt.
Die Zahl der Ausſtändigen beträgt 17000. Rund 50 990
Arbeiter haben infolgedeſſen die Arbeit verloren. g.

Verſtändigung in Stettin
Stettin 28. Sept. Auf Grund der Abmachungen, die zwiſchen

dem Oberpräſidenten, dem Oberbürgermeiſter und dem Arbeitsausſchuß
des hießgen Gaswerkes getroffen wurden, haben die Gasarbeiter ihre
Tätigkeit in vollen Umfange wieder aufgenommen, nachdem die in
zwiſchen eingetroffenen tkechniſchen Hilskräfte zurückgezogen waren.

Schwere Ausſchreitungen gegen Grenzjäger
in Bautzen,

nun

Bautzen, 27. Sept.
wehrtruppen und Ziviliſten kam es in der Nacht zum Sonnabend auf
dem Kornmarkt und in der Schlo

jährigen öbelt,ten, ſendeSchreckſchüſſe in die
g.tſteren Charakter

wo etwa 59 Zivi
olserſ hältaffe energ

en Grenzjäger ſechs
uft ab, worauf die Menge anseinanderſtob.

hatte der zweite Zuſammenſtoß in der Schloßſtraße,
liſten 25 Grenzjäger nach einer Feſtinnſik mit Rep
tätlich angriffen. Die Grenzjäger ſetzten ſich
zur Wehr Es kam zu einer regelrechten Schießerei
die Ziviliſten das Feld ränmten. Ob Verletzungen vorgekbr
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Es ſind dies bereits dritten

We Zuſammenſtöße zwiſchen Ziviliſten und Militär in dieſer
oche.

Deutſchland
e Eine nete großzügige LudendorffSpense. Wie der Vor

wärts erfährt, hat General Ludendorff beſchloſſen, den Geſamt
er lIhb s aus ſeinem in allen Weltſprachen erſcheinenden Buch unter

2 8 c 5 h eeeedem Namen Ludendorff-Spende“ d im Weltkriege ver ſtümmel
ten deutſchen Soldaten zuzuführen. Jn erſter Linie begbſich
tige er, das hochwertige ausländiſche Geld zum Ankauf von billigen2 gLebensmitteln für Lazarette und Geneſungsheime zu verwenden.

Teunerungszulagen für die mittelbaren Staatsbeamten

tie entſprechende Teuerungszulage noch nicht erhalten, die Teuerungs-

Merſeburg und NAmgegend.
29. September.

Ausgabe von Butter. Am Sonnabend dieſer Woche kommt
wieder Butter zur Ausgabe und zwar auf die gewöhnlichen Fett

marken 20 Gramm Butter zu 60 und 60 Gramm Mar
garine zu 40 für die Fettmarken G nur 50 Gramm Margarinezu 83 und für die Zuſatzfettmarken K. 50 Gramm Butter zu 75
Der höhere Butterpreis iſt daraus entſtanden, daß zu der Butter
ausgabe die Jnlandsbutter nicht ausreichte und ein großer Teil teuerer
Auslandsbutter herangezogen werden mußte, woraus ein Durchſchnitts

preis e
e des neuen Vyzenmsdirektors, Studienrats

Seele erfolgt am P Ciktwoch dieſer Woche, vormittags 11 Uhr,
in den Aulg des Lyzeums.

Ein ſelbſtändiges Amtsblatt der Stadt Merſeburg. für Magi
trat und Polizeiperwaltung, erſcheint vom 1. Oktober d. J. jeden

ienstag und Freitag als Beilage zu unſerer Zeitung. Es iſt dies
Wie einzige amtliche Zeitung der Stadt welche die Bezeichnung führt:

„Amtsblatt der Stadt Merſeburg Wir verweiſen auf die Bekannt
mächung im Anzeigenteil dieſer Nummer

Die Auszahlung der ſtädtiſchen Kriegsunterſtützungen geſchieht
am Mittwoch dieſer Woche von 758 bis 10 Uhr. e

S Die Anträge auf Erteilung von Wandergewerbeſcheinen ſind in
der Stadt Merſeburg bei der Polizeiverwaltung, desgleichen in den
übrigen Städten des Kreiſes dagegen auf dem Lande bei den Amts
vorſtehern bis ſpäteſtens 1. Oktober dieſes Jahres anzubringen. Bei
verſpäteter Anmeldung kann keine rechtzeitige Aushändigung der
Scheine erfolgen.

Eine Bezirkstierzucht-Jnſpektion iſt in Halle, Kaiſerſtraße 7
(Bezirkstierzuchtinſpektor Weſſel), errichtet worden. Dieſe Bezirks-
tierzucht-Jnſpektion, eine Neueinrichtung der Landwirtſchaftskammer,iſt für unſeren Kreis zuſtändig zur Auskunft und BVergtung in allen
Fragen und Wünſchen auf tierzüchteriſchem Gebiet und kann ihre rege
en nur empfohlen werden.

Guültigkeitsbeſchränkung der Fahrkarten. Gemäß Teil 1 8 11
5/2 wird die Gültigkeit der Fahrkarten für den 27. 30. September da
hin beſchränkt, daß die Fahrk am Löſungstage der Fahrkarte angetreten
werden muß.

Poſtpakete nach Amerika. Von jetzt an werden auch im un
beſetzten Deutſchland wieder Poſtpakete nach den Vereinigten Stagten
von Amerika angenommen. Die Pakete werden vorläufig ausſchließ-
lich über Hamburg befördert. Nähere Auskunft erteilen die Poſt
anſtalten

e Anmeldepflicht der Trinkbranntweinbeſtände. Gaſt oder
Schankwirte und andere Gewmerbetreibende, die ſich mit dem Ausſchank
oder dem Vertriebe von Trinkbranntwein befaſſen, ſowie ferner Konſum
vereine, Kaſinos, Kantinen, Logen und ähnliche Vereinigungen müſſen
die ſämmtlichen am 1. Oktober d. J. in ihrem Beſtie befindlichen
Drinkbranntweinbeſtände ſpäteſtens bis zum 3. Oktober d. J.
bei der Hebeſtelle (Hauptzollamt, Zollant), in deren Bezirk der Brannk
wein lagert, auf vorgeſchriebenem Muſter anmelden.a Aen Empfängern eitzer Jnvalidenrente, Altersrente, Kranken

rente, Witwenrente (Witwerrente) oder Wilwenkrankenrente aus der
Jnvalidenverſicherung, ſoweit ſte ſich im Inlande aufhalten, wird fürdie Zeit vom 1. Okköber 1919 vis nie Dezember 1920 eine Zu
lage gezahlt. Die Zulage beträgt für Empfänger einer Jnvaliden-
rente, Alkersrente oder Krankenrente monatlich 20 für Empfänger

einer Witenrente (Witwerrente) oder Witwenkrankenrente monatlich

10 und wird im vorgus gleichzeitig mit der Rente gezahlt. Die
den vorbezeichneten Empfängern bisher gezahlten Zulagen von 8
und 4 monatlich fallen mit Ende September 1919 fort. Empfänger
einer Waiſenrente (0) erhalten keine Zulage. Beſondere Zulage-
quiktungen werden künftig nicht mehr beanſprucht. Die Empfänger
werden darauf hingewieſen, daß über die Zulage und Rente nur eine
Quittung nötig iſt. Empfänger, die vorläufig noch je beſondere Quittungen vörlegen, werden trotzdem befriediat. P

Das Septemberheft der Mitteilungen der Handelskammer zu
Halle iſt ſoeben erſchienen. Es bringt Mitteilungen über eine Ein-
gabe der Handelskammer betr. Regelung des Zuckerhandels, das
Schiedsgericht für Schuhwarenpreiſe, poſtaliſche Beſtimmungen, den
Schutzverband für deetſche Auslandsforderungen, ſowie eine Uberſicht
der Geſetze, Erlaſſe, Verordnungen und Bekanntinachungen, die in der
letzten Zeit ergangen ſind. Die Mitteilungen der Handelskammer
werden alen wahlberechtigten Firmen, welche der Handelskammereinen entſprechenden Wunſch kundgeben, unentgeltlich verabſolgt.

S Der Fußſteig en den Fronten des neuen Regierungsgebäudes
am. Domplatz geht jetzt endlich ſeiner Wiederherſtellung entgegen. Die
Arbeiten ſind lebhaft gefördert worden und allem Anſchein nach werden
ſie ſauber ausgeführt. Eine in der Domſtraße vorgenommene weſent
liche Verbreiterung des Jußweges kann man als ſehr zweckentſprechendbezeichnen, da hier der Perſonenverkehr jedenfalls überwiegt ſo daß

die kleine Einſchränkung, welche der Fahrdamm auf dieſer Strecke
erlitten hat, nicht weiter in Betracht kommen darf

Der Muſik und Gefangeerein „Jrene veranſtaltete geſtern
gbend nach langer, durch den Krieg erzwungener Pauſe wieder eine
ſeiner beltebten Aufführungen. Die Darbietungen im Tivoli Saale
erfreuen ſich eines guten Beſuches und befriedigken aufs veſte, ſo daß
der Abend zu einem ſchönen und um ſo erfreulicheren Erfolg für den
Verein wurde Der ſtellvertretende Vorſitzende Lehrer Hinkelthein
hieß im Namen des Vorſtandes alle Teilnehmer herzlich willkommen
und hoffte, daß die Veranſtaltung alle Gäſte mit Befriedigung erfüllen
möge Nach ſchwerer Zeit trete die „Jrene wieder auf den Plan,
Um ſich ihrer Aufgabe zu widmen. Auch unſer Verein hat ſchmerzliche
Verluſte erlitten in dem ſchweren hinter
un auch ſeinen eifrigen Schriſtführer Herrn Meyer verloren, deſſen
Tätigkeit Herr Buſch übernommen Hat. Die großte Zahl der Mit
glieder aber iſt Unverſehrt zurückgekehrk, und heute tritt eine gange
Zahl von dieſen Braven wieder im Sängerchor auf die Bühne. Unſer
Dank Und unſere Verehrung dieſen Tapferen gegenüber iſt ünauslöſch
ch und wir wollen dem Ausdruck geben, indem wir uns von unſerenPaätzen erheben. Nach der Ehrung durch die Verlammelten ſchloß er

Vald mit einem dreifachen Hoch auf den Verein Für den Abend war
ne ſorgfältig ausgewählte Spielfolge aufgeſtellt, die durchweg die beſte
Ausführung erfuhr Die Trios für Klavier Eehrer Buſch), Violine
Lehrer Hinkelthein) und Cello (Oberbahnaſſiſtent Hauſigk) an deren
erſter Stelle das Larghetto aus der 2. Sinfonte von Beethopen ſtand
freuten durch ihr exakres und harmoniſches Zuſamenſpiel. Die
Männerchöre kamen unter der bewährten Leitung des Dirigenten
Lehrer Hin kelthein kraftvoll zum Vortrag. Lehrer Buſch er
wies ſich am Klavier als ein vorzüglicher und muſikaliſch hochbefähig
ter Soliſt der zu Hen beſten Hoffnungen berechtigt. Mit ſeinen
Kedern erſang ſich Deogiſt Kupper wieder den lebhafteſten Beifall
der Zuhhrer, wer das Cello-Solo (Oberbahnaſſiſtent Hauſigk)

ſtehen wollte. So wurden in der Tat alle Gäſte hoch befrie
tellv Vorſißende gewünſcht hatte und die Veranſtaltung

Rur ein Anſporn ſein, auf dem wieder beſchriktenen

einrichtun
weiteren A
für Jugen

Vor allem
SBerückſichkligung erfahren. Außer unſern deutſchen K

za Herbſtturnfahrt, die vom beſten Wanderwekker vegünſtigt war.
Noch in der Dunkell
erſt bei der Ankunft in Köfen konnte man die Zahl der Teilnehmer

Die
nicht minder vernahm man mit großer Freude das ewig wahre; „An

minder bei den 31 Schülern, die an der Fahrt teilnahmen, der rechte

des Abends wies der Vorſitzende auf die Notwendigkeit hin, wieder in
eine lebhaftere Propaganda für die Beſtrebungen des Vereins ein
zukreten und fand hierfür bei den Anweſenden allſeitige Unterſtützung.
Vorgeſchlagen wurde, im Laufe dieſes Winters hier und in Leung
öffentliche Vorträge mit Lichtbildern zu veranſtalten und dazu die
Spitzen der ſtädtiſchen Behörden beſonders einzuladen, da es ſich um
die Frage handelt, ob bei der in Ausſicht ſtehenden Anlage eines Kom
munglfriedhofes für die Geſamtſtadt auch der Bau eines Kremgtoriums
in Betracht gezogen werden dürfte. Für die nächſte Monats
verſammlung wurde der 25. Oktober beſtimmt und befürwortet, eine
Ausſprache über die bevorſtehende Anderung des Feuerbeſtattungs-
geſetzes auf die Tagesvrdnung zu ſetzen.

Der Verband der Arbeitgeber hält am Donnerstag dieſer
Woche, abends 8 Uhr, in Müllers Fremdenhof eine außerordentliche
Mitgliederverſammlung ab mit der Tagesordnung. Forderungen der
Angeſtellten

Kirchenkonzert im Dom. Nach langer d erfreuten uns muſi
kaliſche Kräfte des hieſigen Seminars wieder einmal mit einem
Kirchenkonzert. Am Sonntag abend fand es in unſerm Dom ſtatt
unter Leitung des Seminar-Muſiklehrers W. Trenkner. Wir
hörten ihn ſelbſt als Meiſter des Orgelſpiels in der Fantaſte und Fuge
von J. S. Bach, einem der bedeutendſten Orgelwerke des Leipziger
Thomaskantors, ſowie in der gewaltigen Chromatiſchen FJantaſie von
Thiel, die ganz im Stile Bachs gehalten iſt. Viel zärter und inniger
waren zwei weitere Orgelkompoſſtionen, die Herr Trenkner ebenfalls
zu Gehör brachte: Canzone von Karg-Elert und eine Andante aus der
F- Moll Fantaſte von Mozart. Die Seminariſten Evers und Rößler
erfreuten durch zwei Stücke für Violine und Orgel: Magio von Burxte
hude und Largo von Händel die Zuhörer durch ihr ſicheres und weiches
Spiel, während das Auftreten eines Violinchors (Adagio von Corelli
und ein aumutiges Largo von Gemeniani) für unſere Kirchenkonzerke
eine erfreuliche Neuheit bedentete. Von Geſängen gelangte der ein
dringlich ernſte Männerchor „Heldenſeier“ von Bruch und das wuch
tige bewegliche „Lob Gottes“ von Othegraven zum Vortrag. Beide

uns liegenden Kriege

ſchöne Literatur und das Gebiet der Unterhaltungsſchriſten beſondere

Male hatten wir Gelegenheit uns S utgeſchulten Seminarchors
und ſeiner tüchtigen, ſtraffen Leitung zu freuen. Die Begleitung der
Violinſtücke und Geſänge hatte Schüler Werner Trenkner übernommen
Auch er entwickelte große Fertigkeit und Sicherheit im Orgelſpiel und
wußte die Begleitung ſein anzupaſſen. Vielleicht hätte die Orgel an
einigen Stellen der Chorgeſänge etwas zurücktreten können. Der
Beſuch des Konzertes war erfreulicherweiſe ein recht guter. Das läßt
eLhoffen, daß auch die ſpäteren Konzerte, die Herr Trenkner für den
Winter in Ausſicht genommen hat (es ſollen noch ein Bach Reger und
Mendelsſohn Schumann Liſzt Abend als Volkskirchenkonzerte ſtatt
finden) freudige und dankbarelufnahme finden werden. G.

Tivoli- Theater. Am Mittwoch geht als Eröffnungs- Vor
ſtellung Ludwig Fuldas Kömödie „Der Lebensſchüler“ in Szene.
Ludwig Fulda iſt es gelungen, in ſeinem neueſten Werk, welches dies
mal ernſten Charakter trägt, die dramatiſchen Wirkungen bis zur
höchſten Extaſe zu ſteigern und ſymit dem Stück den größten Erfolg zu
ſichern. Als erſte Operettenvorſtellung gelangt am Freitag Gilberts
beliebte und erfolgreichſte Operette „Die keuſche Suſanne“ zur
Aufführung. Auf den Marcell Salzer- Abend am Donners
tag den 2. Oktober ſei nochmals empfehlend n ver Jn keiner
Zeit hat künſtleriſche Erhebung und Entſpannung mehr Berechtigung
gehabt, als jetzt. Jn dieſen Tagen des allgemeinen Leides, des
Druckes und der Wirrniſſe, die Kraft und Opferfähigkeit erfordern,
iſt ſeeliſche Aufmunterung und Erheiterung eine Wohltat. Der Vor
trag beginnt pünktlich 728 Uhr.

Ein Ruf an die Gtadtverwaltung

Eine der Hauptaufgaben, vor die wir gegenwärtig geſtellt ſind,
iſt die Erneuerung der geiſtigen und ſittlichen Kräfte unſeres Volkes
Der Weg, der zu dieſem hohen Ziele führt, iſt uns klar vorgeſchrieben,
wenn wir uns den Spruch der Alten „Mens sanag in corpore sano“,
u deutſch „Geſunder Geiſt wohnt in geſundem Körper“, zur Richtſchnur
dienen laſſen. Mit anderen Worten, die Erneuerung der geiſtigen und

ſittlichen Güter iſt abhängig von der körperlichen Ertüchti-
gung unſeres Volkes Sache der ſtaatlichen und kommunalen Be
hörden müßte es demnach ſein, allen in dieſer Richtung wirkenden
Kräften Unterſtützung und Beiſtand zu leiſten. Wie kann das nun
geſchehen In erſter Linie durch weitgehendes Entgegenkommen, durchGewährung ſinanzieller Beihilfen und Hergabe von Orans und Boden
zur Schaffung von Stätten, die der Pflege der Leibesübungen dienen.
Der im Freien übende Körper braucht Raum zur e Be
tätigung. Jſt die PlIlatzfrage gelöſt, ſo ſind alle Vorausſetzungen
für eine ungehemmte Entwicklung der Leibesübungen erfüllt.

Wie ſteht es nun in dieſer Hinſicht in Merſeburg? Die hieſigen
Raſenſport treibenden Vereine ſind nun in letzter Zeit notgedrungen
durch Schaffung eigener Platzanlagen, teilweiſe unter Anrufung ſtaat
licher Mittel, ſelbſtändig vorgegangen. Auch unter der Vorausſetzung
der Gewährung von Staatsbeihilſen bleibt jedoch die finangielle Be
laſtung der Vereine infolge Unterhaltung und e der Anlage

bildlich gewirkt haben, ſind durch den erfolgten

Die erſte Möglichkeit iſt, ohne den eben

f en, praktiſchundurchführbar, die zwelte Löſung ſcheitert ohne S von außen an

i chen Behöre-
bau unſe
ten Folgerungen tädteſchen Turn-, Sport und Spielplages

mitzuwirken
und den Leibesübung treibenden BVerbänden feder
Richtung eine Stätte des Wirkens zu ſichern. DerKoſtenpunkt dürfte bei der Wichtigkeit des Zwecks nicht ausſchlaggebend
ſein, umſomehr, als in den nachfolgenden Vorſchlägen für die Plaßwahl
ſtädtiſcher Grund und Boden in Frage kommt.

Vorſchlag Wenn ich recht unterrichtet bin, ſo war der
Gruttd einer hochhergigen Stiftung des früheren Landrats v.
motstt durch die Stadt angekauſfte ſogenannte Hetzer ſche Garten
nördlich der Königsmühle urſprünglich zur Anlage eines großen Sport
und Spielplatzes beſtimmt. Das war vor HKriegsausbruch. Jufolge
der Ernährungsſchwierigkeiten während des Krieges hat man das Ge

de mit Recht durch Parzellierung und Verpachtung an Kleingärtner
Volksernährung nusbar gemacht. Mit der allmählichen Beſſerung

der Ernährungslage wäre für die ſtädtiſchen Behörden der Zeitpunkt
gekommen. der Verwirklichung des urſprünglichen Planes näher-
zutreten. Den dort angebauten Koloniſten könnte durch UÜberlaſſung
ſtädtiſchen Geländes an anderer Stelle weitgehend entgegengekommen
werden. Alle Anforderungen, die man an einen modernen Platz der
zeitig ſtellt, wie Größe, Bodenbeſchaffenheit und Bodengeſtaltung, bis
auf die an der Weſtſeite Amphitheatraliſch anſteigende und dem Zu
ſchauer eine vorzügliche Uberſicht gewährende
Natur aus erfüllt. Selbſt die Einfriedigung iſt vorhanden. Alles in
allem, ein Platz ſo günſtig in jeder Hinſicht, wie man ihn wohl ſelten
andernorts finden dürfte. Sollten ſich fedoch wider Erwarten der
Ausführung dieſes Planes nicht zu beſeikigende Schwierigkeiten ent
gegenſtellen, ſo wäre der

Vorſchlag 2 die Ausgeſtaltung des Nulandtsplatzes zu
einem ſtädtiſchen Turn Sport und Spielplatz in Erwägung zu
ziehen. Es dürfte wohl auch int Sinne des Stifters geweſen ſein,
wenn dieſer Platz der ja bjsher auch ſchon der Jugendpflege diente, zu
einer großen Anlage gleichen Zieles ausgeſtaltet würde. Erforderlich
wäre allerdings die Erweiterung des Platzes nach Weſten bis zur
Bahngrenze ferner die Ausgleichung des teilweiſe beträchtlichen Höhen
unterſchiedes in nord ſüdlicher Richtung und die Herſtellung einer ein
fachen aber ſchmucken Einfriedigung Dann ließe ſich aber auch einewirklich hervorrugende Platzanlage haffen, die allen Anforderungen

genügen würde. JJch bin ſicher, in Vorſtehendem die Meinung vieler Freunde der
Leibesühungen vertreten zu haben und möchte zum Schluß noch auf die
außerordentlich günſtige Lage der zur Ausführung vorgeſchlagenen
Plätze hinweiſen. Man denke an die verlorene Zeit, die zur Erreichung
abgelegener Platze erforderlich iſt und hier für andere nützliche Zwecke

aufgewendet werden könnte. t re eiMagiſtrat und den Stadlverordneten recht viele und eifrige Befür
worker ſnden, die ſich für die Verwirklichung einer ſo dringkichen,
der Volkswohlfahrt dienenden Forderung mit allen Kräften einſetzen
Wo ein Wille iſt, da iſt auch ein Weg. Eine ſpätere Je wird ihnen
Dant wiſſen. Der Mitwirkung der Leibesübung treibenden Vereine
WMerſeburgs könnten die ſtädtiſchen hörden ſicher ſein. B. Sch.

Schweizer Reiſe erholungsbedürſtiger Kinder.

Der Magiſtrat teilt uns mit eDer Sonderzug nach der Schweiz fährt erſt Dienstag frü h
2 Uhr nicht Monkag, von Halle ab. Die Kinder aus M erſe burg
verſammeln ſich Montag abend 10 Uhr in der Nähe der
Höllenſcheunen, da die Fahrt nach Halle mit der elektriſchen
Fernbahn, zum gewöhnlichen Fahrpreiſe, in einem Anhängewägen
erfolgt. Gepäck wird mitbefördert.

r

Menzelzeichnungen.
Mit Mühe und großen Koſten iſt es dem Verein für Heimatkunde

gelungen, Menge eng die Merſeburger Motive behandeln zur
Ausſtellung zu bringen. Und den 16 Zeichnungen, die ſich auf ſieben
Kartons befinden, ſind 10 Merſeburger Motive die andern ſind im
nahen Leipzig gegeichnet. Menzel hat ſie 1886, als Einundſiebzig
jähriger e a en, aber welche Kraft und jugendliche Friſche liegt
in dieſen Blättchen Jn der Cewandſtatue am gotiſchen Pfeiler offen
bart ſich eine Kraft in den ſicher ſitzenden Strichen, die erſtaunen
läht, und die nur ein Menzel fertig bringt. In vielen Zeichnungen
treten uns die reizvollſten perſpekiviſchen Verkürzungen entgegen, man
merkt ordentlich, wie er ſeine Freude am wunderbären Spiel der
Linien gehabt hat. So zeichnet er das Grabmal im Dom zu Mer
ſeburg nicht von vorn, ſondern von der Seite und ſchafft ſo ein duftiges
zart empfundenes Blatt. Dieſes Meiſtern der Form findet man auch
in den Verkürzungen des eiſernen Gitters an einer Wendeltreppe
und am goliſchen Netgewölbe des Domes. An den Zeichnungen der
gotiſchen Architekturdekails, am gutiſchen C r
ierten Stützpfeiler unſerer Kanze! im Dom bewündern wir das ſabel
haft ſichere Erfaſſen der Form und ihre geniale Wiedergabe Das r
alles ſo ſelbſtverſtändlich, ſo ſicher, ſo einfach Auch der Barock

Wille

öſchung, ſind hier von

Möge nun vorſtehende Anregung beim

Chorgeſtühl. am orna men
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einem Kabinettſtück der Griffelkunſt macht.

üches Gift ſt

vrunnen im Stchloßhofe zeigt, wie ſpielend leicht er die Schwierig
keiten bes Motips überwindet. Das Blatt iſt keine ſogen „Fertige“
Zeichnung, da ſieht man ſo recht den Meiſter bei der Arbeit, wie der
Stift über das Papier nur ſo geflogen iſt. Und wie hat er in meh
reren Zeichnungen mit den einfachſten Mitteln das Stoffliche heraus
bekommen. So iſt am Kandelaber mit ein paar Tupfen der Eindruck
glänzenden weichen Metalls in ganz muſterhafter Weiſe wiedergegeben.
Dazu kommt noch eine Eleganz der Linienführung, die das Blatt zu

Die Zeichnung aus dem
Gaſtzimmer des Palmbaums“ iſt eine feine Lichtſtudie. Jn der
Wendeltreppe zeigt ſich eine hervorragende maleriſche Plaſtik, und daß
gerade eine ſo hohe Wirkung mit den einfachſten Mitteln erzielt wird,
darin beſteht eben mit die Kunſt des Altmeiſters Menzel.

Darum kommt, ihr Merſeburger, und erfreut euch im Schloß
gartenſalon an Menzels Meiſterwerken, deren Motive Eurer Vater
ſtadt entnommen ſind. v

Eine eindringliche Warnung vor ausländiſchen Zigaretten
wird uns aus Jena geſchrieben Es kann vor dem Genuß engliſcher
wie überhaupt. ausländiſcher Zigaretten nicht eindringlich genug ge

warnt werden. Ich erfahre von intereſſierter und berufener Seite, daß
die in letzter Zeit ſo häufig auftretende Mundfäule (Stomatibir),
die zuweilen zu häßlichen Entſtellungen des Geſichts und ſonſtigen
Komplikativnen der Mundhöhle führt, faſt ausnahmslos auf den Ge

nuß engliſcher Zigaretten zurückzuführen iſt. Der
ſelbe Grund iſt in den meiſten Fällen von Furunkuloſe und noch einigen
Hautleiden neuerdings zu ſuchen. 2 4 verrauchte engliſche Ziga
rekken genügen oft, um ein derartiges Abel hervorzurufen. Genaue
Unterſuchungen haben ergeben, daß dieſe engliſchen Zigaretten eine ger

ringe Menge Blauſäure enthalten. Nun das Wort „Blauſäure“
ſpricht ja für ſich ſelbſt, denn jeder Menſch welß, daß das ein gefähr

Warum dieſes Gift in die Zigaretten gemacht wird,
werden hoffentlich bald weitere Unkerſuchungen lehren. Die einen
meinen, man wolle damit den vorhandenen Opiumgeruch bezw. Ge
ſchmack niederdrücken und daß Opium in dieſen engliſchen Erzeug
niſſen vorhanden iſt, iſt ja bereits allgemein bekannt; die anderen aber
ſehen in dem Zuſatz von Blauſäure eine gemeine, niederträchtige Schur
keret irgendwelcher Leute die uns Deutſchen feind ſind. Lehtere ver
muten übrigens noch gang andere Schweinereten, doch muß hierüber
erſt noch Klarheit geſchaffen werden bevor man weiter dazu Stellung
nehmen kann. Jedenfalls möchte ich meine Landsleute warnen. Nie-
mand ſollte mehr engliſche Zigaretten vorderhand kaufen; er kauft
ſich ſonſt Giftl! Wer ohne Zigaretten nicht auszukommen meint

atürlich geht auch das, wenn man nur ernſthaft will der
ſollte dann lieber die billigſten und ſchlechteſten deutſchen Marken kaufen
Die ſchaden bei weitem nicht ſoviel wie die engliſchen Giftnudeln im
wahrſten Sinne des Wortes! Jeder möge ſich gewarnt ſein Iaſſen!

Kurt Wolff, ſtud. med.

7 3 9 9Für unſere Hausfrauen.

Gebensmittelkalender für Dienstag den 30. September
Ausgabe von Mager- und Butter milh je n Anlieferung,

Bekanntgabe in den Verkaufsſtellen. Vom 29. September bis
ktober auf Feld 34 und 35, ſoweit noch nicht beliefert, und auf

Feld 36 für alle Verſorgungsberechtigten je Liter
Neue Milchkarken für Oktober im alten Rathaus (Burg
ſtraße gegen Abgabe der September Stammkarte für die Kunden

n e Hoffmann, Maudrich, Meißner, Ochſe und
Prall.Roßfleiſ für die Ordnungsnummern 3501 3700 bei
Hoffmann (Brühl 6) von 2 Uhr.

Lauchſtedt, 28. Sept. Die Kreisſynode Lauchſtedt hielttaren ihre diesjährige Tagung ab. Sup. Siebert ging in ſeinem
Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände im Kirchenkreiſe
vor allem auf die durch die ſtaatliche Umwälzung bedingten Er
cheinungen im kirchlichen Leben und im ſittlichen Empfinden unſeres
Zolkes ein. Beides gibt zu größten Beſorgniſſen Anlaß Anderer

ſeits konnte er aber auch mit Freude feſtſtellen, daß auch in unſerm
Kirchenkreis ſich eine große Anzahl von Frauen und Männern für
die Rechte der Kirche und vor allem für die Beibehaltung der Religion
in der Schule ausgeſprochen hat. Jn der lebhaften Beſprechung wurde
ausführlich über die Wiederbeſchaffung der ſür Kriegszwecke enteigne
ten Glocken verhandelt. Leider iſt auch gar keine Ausſicht, daß in
der nächſten Zeit Bronzeglocken beſchafft werden konnen, da die Reichs
metallſtelle die Herausgabe des Glockenmetalls zu dieſem Zweck ver
weigert, da es für wirtſchaftliche Zwecke nötiger ſei. Uber „Neu-
ordnung der Verfaſſung der altpreußiſchen Landeskirche“, wie ſie don
der Sächſiſchen Provingialſynode der Generalſynode einpfohlen iſt,
berichtete Pfarrer Linzel. Die Kirche muß ſelbſt, nachdem ſie
entſtaatlicht iſt, das Kirchenregiment und die Verwaltung in die Hand
nehmen und durch die Kreis Provinzial und Landestirchentage und
die durch dieſe beſtellken Verwaltungskörper ausüben. Die neue Ver
faſſung inuß durch eine neu zu wählende Landesſhnode gegeben werden.

Das vom Konſiſtorium geſtellte Thema: „Die Geſchichte der Volks
und ihre Bedeutung für die evangeliſche Kirche beſprach in

appen, klaren Ausführungen Pfarrer Jacobhi. Sie gipfelten in
dem Satz. Die Volkshochſchule wird für unſer Volk wertvoll werden,
wenn ſie vor allem Bildung des Gemütes, Schärfung des Gewiſſens
Und Stärkung des Willens zum Guten als ihre Aufgabe anſieht
And ſie kann nur gelöſt werden von vaterländiſchen und religivſen
Geſichtspunkten aus. Uber die Heidenmiſſion berichtete Pfarrer

eidenreich. Nachdem noch geſchäftliche Punkte erledigt waren
ſchloß der Vorſibende nach Sſtündiger Bauer die Tagung mit dem Segen

8 Papitz, 29. Sept. Während eines leider nur Hhomsopathiſch
knapp bemeſſenen Exholungsaufenthaltes am ſchönen r r war
die Senſation des Tages natürlich der dortige Spielklüb. Hei einer
Strandpromenade erfuhr ich zuerſt, wie ich dieſen Hulturfaktor unter
ſchätt hatte. Sehen Sie den Herrn da, den kletnen, intereſſanten,blaſſen“ ſagte eine Seippiger Dame neben mir, der fährt heute im Auto

direkt nach Papitzl „Wohin?“ frage ich verwundert „Ja, aber
wiſſen Sie das nicht Dort hat ſich doch einer der aus unſerem Pleiße
babel verbannten Spielklubs niedergelaſſen!“ So erfährt man auf Um
wegen die Senſation der Heimat! Von dem üppigen Luxus, den die
Reporterfantaſte eines Leipziger Berichterſtakters dem Papier Kheb
unterlegt, habe ich eigentlich nicht viel geſehen. Jm Gegenteil, es ſteht
ganz ſo aus, als ob man ſich nur notgedrungen eine vorübergehende
Stätte Hier eingerichtet habe. Daß die Umſaähe beim Baccarat oft
recht anſehirliche ſind, mag ſein, in der Regel bleiben ſte aber wohl in
mäßigen Grenzen, wenigſtens den Summen gegenüber die man als
Reklame für die Sache mit wohlluſtigem Schauder nennt. Und die
moraliſche Seite der Sache? Darüber kann man wohl recht geteilter
Meinung ſein. Solange auch im neuen Deutſchland die Staatslotte
rien und der Totaliſator e konzeſſtoniert ſind, haftet einer jeden
Beſchränkung des guten Rechkes jeden Staatsbürgers, ſein Geld ſinn
los zu verſpielen, immerhin etwas an, was nach doppelter Moral riecht
Der Totaliſator wurde bisher mit der im Jntereſſe der Wehrmacht not
wendigen Hebung der Pferdezucht entſchuldigt. Jetzt wird der Haſer,
welcher für die Rennpferde zu hohen Schieberpreiſen erworben wird,
der Volkswirtſchaft ebenſogut entzogen, wie die Verſchwendung des
Betriebsſtoffes für die zahlreichen Leipziger Autos vedenklich iſt, welche
den Spielratten den Verkehr zwiſchen Leipzig und Papitz ermöglichen
Jedenfalls weiß jetzt jeder Leipziger Chauffeur, wo Papitz liegt, und
ihnen und den beteiligten Geſchäftsleuten kann man den vporübergehen
den guten Verdienſt tatſächlich gönnen. Und der Tauſendmarkſchein,
den der Klub allwöchentlich für die Papitzer Armenkaſſe ſtiftet, riecht
auch nicht nach Unmoral.

S Bothfeld, 29. Sept. Hier fand am vergangenen Sonnabend
eine öffentliche Verſammlung der Deutſchen demokra
tiſchen Partei ſtatt, welche gut beſucht war. Parteiſekretär
Walther ſprach über die politiſche Lage. Hier ſoll ein Orksverein

gründet werden. Mehrere Herren traten der Partei bei. Lehrerv üller leitet einſtweilen die Vorarbeiten bis zur endgültigen Grün

dung des Vereins. JS Thronit, 29. Sept. Sonntag nachmittag fand hier eine öffent
liche Verſammlung der Deutſchen demokratiſchenPartei ſtatt. Parteiſekretär Walther aus Merſeburg ſprach über
die Aufgaben der demokratiſchen Partei. Die Ausführungen wurden
mit Beifall aufgenommen In der darauffolgenden Ausſprache nahmen
verſchiedene Herren Stellung zu der Kirchenfegge und bekonten die
Notwendigkeit einer ſtraffen Organiſation aller demokratiſchen Partei
freunde. Jm Anſchluß daran wurde n Ortsverein gegründet Als
Vorſitzender wurde Lehrer Berthold-Vbhlen gewählt als Kaſſierer

der Vorſitzende bald hernach die

Sport Nachrichten des „Merſehurger Korreſpondent“.
Fußballſport.

V. f. V. Merſeburg ſchlügt den Beſeger des Mitteldeutſchen

Meiſters im Kreisligaſpiel mit 3.1.

Die Boruſſia Halle, die vor acht Tagen den Mitteldeutſchen Meiſter Halle-96 glatt mit 5 1 ſchlug und die Reiſe nach
Merſeburg mit großen Hoffnungen angetreten hatte, erlebte geſtern
eine derbe Enttäuſchung: ſie mußte ſich dem Können des von ihr
unterſchätzten WMerſeburger V.f. B. beugen Die heimiſche
Mannſchaft ſpielte aber auch eins ihrer beſten Spiele; kämpfte von
Anfang bis zum Schluß aufopfernd und mit dem ſichtlichen Willen
zum Siege Und daß es ihr an Fähigkeiten nicht fehlt, das beweiſt
dieſer ſchwer erkämpſte Sieg. Länge ſchwankle das Zünglein der

gäng noch völlig im Ungewiſſen, denn der Gegner, bekanntlich die

wieder eine unverkennbare Unſicherheit der Hallenſer zutage deren

J Arbeit, wies aber jeden Angriff mit unerſchütter

a in der Grreginke Flgel der Gäſte mit Meißner aber war es, der den Hieſigen

regung legte ſich erſt ekwas, als etwa 15 Minuten vor Schluß Thon

Energie führte er das Spiel fort. Selbſt als Thon J durch einen

Schlußpfiff das verdiente Ehrentor der Ball wurde vom rechten

Vor der Mannſchaft der Boruſſig alle Achtung; ſie wird

ein blißſchnelles und gengues Kombinationsſpiel, dem nur ein er

Wage hin und her, und ſelbſt als nach 16 Minuten der V. ſ. B. durch
einen feinen Schuß Büttners die Führung übernahm, lag der Aus

ſchnellſte Mannſchaft Halles zeigte hohe Klaſſe und lieferte im Felde
ein durchaus gleichwertiges Spiel. Vor dem Tore aber trat immer

Urſache nicht zuleßt in dem ſchier unüberwindlichen Torhüter der
Merxſeburger zu ſuchen ſein dürfte. Albrecht erhielt, wie wir ja auch
vorausſagten, viel A2
licher Ruhe ab. Viele, oft totſichere Chancen wurden von beiden

ung glatt ausgelaſſen. Beſonders der
wiederholt äußerſt gefährlich wer

Das Spiel hielt die vielen Zuſchauer beſtändig in Atem; die Auf

durch ein zweites Tor den Sieg Merſeburgs ſicherſtellte. Aber auch
dann gab der Gegner den Kampf noch nicht verloren. Mit größter

ſeiner gefürchteten ſcharfen Schrägſchüſſe das Reſultat auf 3 0 ſtellte
ließ ſich Halle nicht entmukigen, vermochte vielmehr kurz vor dem

Verteidiger Merſeburgs in harter Bedrängnis ins eigene Tor gelenkt
zu erringen.

manchem der führenden Vereine des Kreiſes noch bittere Uber
raſchungen bringen. Die Elf arbeitet vorzüglich zuſammen und pflegt

fahrener und mit voller Aufopferung ſpielender Gegner mit Erfolg
ſtandzuhalten vermag. Die Gegenpartet von vornherein richtig ein
geſchätzt und entſprechend angefaßt zu haben, war die Grundlage des
geſtrigen, alle Vorausſagen umwerfenden bedentungsvollen Sieges
unſeres V.f. B. Es gab jeder ſein Beſtes Büttner ging gegen
Schluß der erſten Hälfte für Pohl als Läufer zurück und gab im
ferneren Verlaufe durch ſein rühriges Spiel und ſeine raumſaſſen
den Stöße der Verteidigung die hin und wieder leichte Schwächen
Zeigte, den ubtigen Nachdruck und Rückhalt. Scharf bewacht wurden
Roſt und Thon I doch vermochten ſie ſich mit Hilfe von Heitkamp,
der ſich als Mittelſtürmer geſchickt zu plagieren verſtand, immer
wieder frei zu machen eine techniſch fampſe Leiſtung dieſer drei
d Jn jedem Falle verdient die Merſeburger Mannſchaft ein Geſamt
ob.

Gegner nicht nur einen der erſten Pläße in der Tabelſe geſichert,
ſondern damit in der Spihengruppe der Ligaklafſe feſten
Juß gefaßt. und das iſt für die Bewertung des Merſeburgen
Fußballſports in Mitteldeutſchland von höchſter Bedeutung. Der
Schiedsrichter Zipfel Halle leitete den Kampf ſicher und ein
wandfrei.

Die ſtark geſchwächte Ligareſerve- Mannſchaft des V.f.B. unterlag
gegen die Liga-Reſerve der Boxuſſig mit 3:0, trotzdem ſie in der
zweiten Hälfte faſt durchweg überlegen ſpielte. Jn voller Stärke
hätten die Heimiſchen auch dieſes Spiel zweifellos gewonnen. Die
Mannſchaft erwies ſich vor dem feindlichen Tore als äußerſt ſchuß
unſicher auch läßt ſie kechniſch zu wünſchen übrig Bch.

e

Landwirt Land mann ind als Schriſtführer Landwirt A. Müller
Am 26. Oktober nachmittags 8 Uhr ſoll hier wieder

eine öffentliche Verſammlung ſtattfinden
aus Thronitz.

s Schkeuditz 29 Sept. Um die urichtung von Volkshoch
ſchulkurſen am hieſigen Orte vorzubereiten, hat ſich ein fünfzehn
gliedriger Ausſchuß gebildet, deſſen Mitglieder allen Kreiſen der Be
völkerung entſtammen. Dieſer horbereitende Ausſchuß wird am Diens
kag, abends 8 Uhr, in der Aula der hieſigen Stadtſchule eine Sitzung
abhalten, in der über die zu haltenden Vortrage, die zur Verfügung
kehenden Räume und über die Deckung der Unloſten beraten werden
o. Die Vorſchläge des Ausſchuſſes ſollen dann einer großen öffent
ichen Verſammlung zur Beſchlupfaſſung vorgelegt werden. Auch ſoll
in dieſer Verſammlung die Zuſammenſetzung des „Ortsausſchuſſes für
Volkshochſchulkurſe“ endgültig geregelt werden

8 Die Wochenfelkmenge im Laudkreis Merſeburg beträgt in der
laufenden Woche auf gewöhnliche Fettmnarken 250 Gramm, auf alle
Zuſatzmarken 59 Gramm. Darin ſind die in den kehten Wochen zu
wenig ausgegebenen Fettmengen enthalten. Ausgabe in amerika
niſchem Schweineſchmals und Margarine.

Mücheln und Agegend.
29. September.

Mücheln, 29. Sept. Hurch das liebenswürdige Entgegenkommen
des Herrn von Helldorff, der nen Teil ſeiner Weidepläte
mnentgeltlich zur Verfügung geſtellt hat, iſt es dem Sportklkub
Mücheln möglich geworden, ſeinen ſportlichen Bekrieb in vollem
Maße aufzunehmen. Die bungen finden in Zukunft Sonntags vor
mittags auf dem neuen Sportplatz ſtatt, der an dem Kreuzweg der
Straße ZorbaunSchmirma und der Straße St. Ulrich Stöbnitz liegt.
Gäſte ſtnd zu den Ubungszeiten ſtets willkommen Auf der Domäne
Gatterſtedt waren Leuten von auswärts Kartoffeln ohne
Bezugsſchein verkauft worden. Die Leute durften ſich aus den
minderwertigen Viehkartoffeln die größeren gusleſen und
mußten für einen halben Zentner 8 bezahlen. Da damit die
Höchſtpreiſe überſchritten, war der Domänenpächter O to
Hörning zu 300 der Buchhalter Richard Scheffler zu 150 Strafe
verurteilt worden. Am Donnerstag wurde von der Strafkammer zu
en die Strafe bei Hörning auf 150 bei Scheffler auf 50

erabgeſett.
Querfurt, 29. Sept. Auf dem Ferkelmarkt am Sonnabend

waren 14 Körbe mit Saugſchweinen und 2 Wagen mit Treiber-
ſchweinen angefahren, erſtere wurden mit 40 bis 160 das Paax be
zahlt. Treiberſchweine koſteten das Paar 180 bis 260 Auf dem
Zwiebelmarkte waren drei Händler erſchienen. Die Riſpe wurde
mit 150 das Pfund Zwiebeln mit 40 und 50 4 bezahlt. Majoran
koſtete der Zentner 100 Die Wieſenmühle bei Querfurt
iſt durch Herrn Richard Henning käuflich erworben worden. Die
Ubernahme erfolgt am 1. Oktober.

SFreyburg, 29. Sept. Der Arbeiter Friedrich Laubin aus
Freyburg war wegen Jagdvergehens und unberechtigten
Waffentragens zu 8 Monaten Gefängnis und 100 Geldſtrafe ver
urteilt. Das Urteil wurde von der Strafkammer in Naumburg
beſtätigt.

Nebra, 29. Sept. Als man beim Dachdecker Paul Hubert in
Nebra eine Hausſuchung wegen eines Treibriemens vornahm, faud
man zwar nicht den Treibriemen, aber ein friſch ohne Erlaubnis
geſchlachtetes Schwein vor. Er hatte deshalb eine Straf-
verfügung über 500 erhalten. Auf ſeinen Einſpruch ermäßigte das
Schöſſfengericht in Mücheln die Strafe auf 300 und am Donnerstag
wurde ſte von der Strafkammer in Naumburg auf 100 herabgeſetzt.

E Stedten, 25. Sept. Einen für die Veranſtalter unerquid-
lichen Verlauf nahm die geſtrige Verſammlung der d S. P.
in Stedten. Das Thema lantete: Tretet aus der Kirche! Da die
Geiſtlichen der Umgegend eingeladen waren erſchienen die beiden
katholiſchen Pfarrer von Oberöblingen und Querfürt. Nachdem der
Referent ſeine von größter Sachunkenntnis ſtrotzenden und recht
trockenen Ausführungen beendet hatten, meldeten ſich die beiden Geiſt
lichen zur Disküſſion und veleuchteten Schlag auf Schlag die völlige
Unkenntnis des Redners, der denn auch eingeſtand, daß er ſich nie
mit religiöſen Fragen beſchäftigt hatte, alſo von Dingen redete, von
denen er nichts verſtand. Mit vernichtender Schärfe würden dann
die erhobenen Einwände gegen die Religion und die aufgetiſchten Ge
e a nn widerlegt, und der Segen der Religion hervorgehoben

Reſultat war, daß der Redner des Abends ſeine Genoſſen im
Stiche ließ und ohne Aufſehen aus dem Lokale verſchwand, während

ſammlung einfach ſchloß.

Sie t ſich mit dieſem Siege über einen ihrer gefährlichſten

Diskuſſion und damit auch die Ver

un e gegenüber.

Raſenſport I Sporkverein II 5:0. Ach

burg Burgund 1907 Na 2.

vereinigun

Kaſſenkäſten befanden.

Weitere Reſultate des V. f. B. V.f. B. IV gegen Halle
96 I o. V. f. B. V gegen Halle-1910 W. 1. Vf B. ugend III
Den ver gegen Olympia-Halle (Schüler) 5-0. V.f. B. Jugend II er

ielt von Boruſſig in leßter Minute noch eine Abſage
Die Ligamannſchaft des V. f. B. ſteht kommenden

Sountag Sportverein 98- Halle im Verbandsſpiel auf dem

C. Preußen. Preußen“ Preußen Il-Halle 83:2
Halbz 2:0). Zwei S ſpielſtarke Gegner ſah dieſes Treffen im
ampf um die zwei Punkte, die die Unſeren nach ſchönem, flottem

Spiele für ſich buchen konnten. Preußen Halle mußte alſo geſtern
dieſe erſte ehrenvolle Niederlage einſtecken. Beide Mannſchaften führten
ein faires, techniſch ſehr gutes Kombinationsſpiel vor, und kann das
geſtrige Spiel als das Höchſtmaß angeſehen werden, was von zweiten

Lannſchaften geleiſtet werden kann. Ein ſchöner Schuß des Mittel
ſtürmers der Hieſigen brachte den erſten Erfolg, dem ſich bis zur
Halbzeit noch ein weiteres Tor anreihte. Nach der Pauſe dasſelbe
Bild ein eifriges, vorbildliches Spiel, in deſſen Verlauf die Hieſigen
ihre Torzahl auf drei erhöhen können. Dann kommt aber Halle etwas
mehr auf und erzielte bis zum Schluß ebenfalls zwei Tore. Schieds-
richter Biebach (V.f.B.) war dem Spiel ein guter Leiter. „Preu
ßen“ III brachte aus Halle gegen „Fortung III den überlegenen Sieg
von 10 0 mit nach Hauſe und konnte damit zwei wertvolle weitere
Punkte für ſich buchen. „Preußens“ Jugendmannſchaft erlitt geſtern
mit dem Reſultat von 1:2 gegen hieſige „Hohenzollern“ die erſte
e in den Verbandsſpielen.S B. V. „Hohenzollern“ hat geſtern zum Teil recht ſchöne
Leiſtungen in den Verbandsſpielen Fezeigt. Allerdings mußte die
I. Mannſchaft ſich ihrem Gegner, Koinet Halle mit einem Reſultat
von 21 beugen. Die Hallenſer hatten eine ſpielſtarke, äußerſt flinke,
allerdings auch reichlich ſcharf ſpielende Mannſchaft e hier gebracht,
die nach eifrigem Spiel den Sieg wohlverdient hat. Unſere Hohen
e and ſich geſtern garnicht zuſammen. Die neue Auf
tellung wurde, da ſie ſich nicht bewährte, bald umgeſtoßen, aber bie
kurz vor Schluß konnte „Komet“ noch 2:0 führen. Erſt in letzter
d h brachte ein Elfmeter den Merſeburgern das Ehrentor.
t ausartende Spiel hatte der Schiedsrichter, Berger Preußen
Merſeb. ſtets in der Hand. Die II. Mannſchaft holte ſich zwei weitere
Punkte durch einen Sieg von 4 1 über Fortung“-Dölau. Nachdem
beide Parteien bis Halbzeit je einmal erfolgreich ſein konnten, drehte
„Hohenzollern“ nach der Pauſe, trotz des ſtarken Windes, n auf
und konnte noch drei Mal in kurzen Abſtänden erfolgreich ſein.
Die III. verlor nur mit 9 Mann ſpielend, in Nietleben 3: 2. Beide
Jugendmannſchaften dagegen holten ſich nach ſchönem Spiel die wert
dollen Punkte und zwar ſchlug die J. „Preußen“ Merſeburg mit 2:1
und die II. Wacker Halle mit 3 1.

S B. V. Cprbetha gegen S. F. C. 1915 Schkopau. Jm
geſtrigen Freundſchaftsſpiek unterlag Corbetha mit 8: I Toren (Halb
zeit gegen Schkopau

S Mitteldeutſche Jußballergebniſſe. Leipzig Eintracht V.f. B.
2:2 Wacker-Olympiag 3 1, Ballſpielklub- Fortung 3.2, Spiel
vereinigung T. u. B. 1. Cöthen: Germanig Halle 96 I
2 0, Sportklub Wadcker- Bernburg 4: 8, 1902 II Wacker- Bernburg II
4 1, Germania II Deſſau-98 II 2:4 Deſſau: Auswahlſpiel
zum Spiel Mittelelbgau- Anhalt 3 1 für die B-Mannſchaft, D

ersbeben TeutonigBritannig 6:0, Teutonig I Eintracht J-Güſten 6: 1. Bern
Magdeburg Sportklub

1900 Sport und Spielvereinigung 2 0, Germania Schönebecker
Weitſtoß 5 1 (1:0), Preußen Kricket-Viktorig 2.1. Nord-
hauſen Wacker- Svortklub 1898- Halle 0, Preußen Wacker 2: 2.
Weißenfels Lion Sportklub 1. Naumburg 1905Faporit- Halle 83, 1905 Reſ. Sportvereinigung Zeitz 1:8. Jena
V. B. Vimaria-Weimar 1:0, Vf.B. Fußbalklub Hermsdorf 1 7.
Spielvereinigung U Svortvereinigung Kahla l 1.7. Erfurt
Sportklub- Spielvereinigung 80, Sportklub I Eintracht J 3
Saxonig Männerturnverein 2:8, Boruſſia Normannia 6 0, Spiel

ger Turnverein Jlversgehofen 4 3.

Wetterwarte.
B. W. am 30 9.:

t etwas Regen 1. 10.: Abwechſelnd heiter und wolkig, ziemlich
kühl, windig, vereinzelte Regenſchauer.

Handel unck Verkehr.
S Eine weitere Erholung des Markkurſes An den neutralen

Plätzen ſcheint ſich, wenn auch nicht einheitlich, eine Beſſerung der
deutſchen Anzahlung anzubahnen. Wenn auch noch nicht von einerdurchgreifenden See geſprochen werden kann, ſo ſind doch die

r der Mark ſeit ihrem tiefſten Stande am 19. Sep
tember recht erfreulich. Wie uns aus Zürich gemeldet wird ſtieg dort
die deutſche Deviſe am Sonnabend auf 274 Fres., gegenüber 25 Fres.
am Tage vorher Sucht man nach den Gründen für die beſſere Be
urteilung der deutſchen erung in der Schweiz ſo iſt man auf Mut
maßungen angewieſen. Es ſoll ſich aber beſtätigen, daß NewYork
in den letzten Tagen anſehnliche Beträge in Reichsmark auf
genommen hat.

S Spaniens Zuverſicht in Deutſchlands Wiedererholung. Jn
Spanien gilt, wie aus adrid gemeldet wird die Wiedererhbolung
Deutſchlands für ſo ſicher, daß alle e deutſches Geld kauft. Dieſes
iſt hier höher notiert als ſonſtwo. Die Umſätze an der Madrider
Barcelonager und Bilbaver Börſe ſind ungeheuer. Die Bilbaver
Banken preiſen über 2000 laufende Rechnungen in Mark an. Ein
Finanzblatt rechnet aus. daß Spanien bislang über 9 Milliarden
Mark gekauft hat.

Das

auer

Luftschiffahrt.
Drahtloſer Sprechverkehr zwiſchen Luftſchiff nud Exde.

Bexrlin, 29. Sept. Graf Ares von der Geſellſchaft für draht
loſe Telegraphie Syſtem Telefunken teilt über einen drahtloſen
Sprechberſuch zwiſchen einer Erdſteston und demLuftſchiff „Vodenſee! folgendes mie: S Gkrnberg wurden
von einer in der Nähe der Stadt gelegenen Srarion Geſpräche mit dem
Luftſchiff Vodenſee“ geführt, das ſich auf der Fahrt nach Staaken be
fand. Als das Luftſchiff in einiger Entfernung die Stadt paſſierte,
wurden die Geſpräche aufgenommen. Der Anſchluß vollzog ſich glatt
und die Geſpräche dauerten über eine Stunde, während das Luftſchiff
mit einer Geſchwindigkeit von 150 Kilometer die Stunde ſeinen Weg
u bis es über Plauen war alſo über eine Entfernung von 140

ilymeter. Der Sprechverkehr hätte ſich zweifefllos noch weiter auf
rechterhalten laſſen, wenn die Verbindung nicht hätte abgebrochen
e müſſen, weil das Luftſchiff Wettermeldungen entgegennehmen

mußte. r iErdſtation und einem Luftſahrzeug über eine derartig große Ent
fernung.

Vermiſchtes.
Frecher Raub in Berlin. Jn der Nacht vom Sonnabend zum

Sonntag erſchien in der Kaſerne des Eiſenba ner- Regiments in der
General Pape- Straße in Berlin ein Droſchkenautomobil. in dem
drei Leute ſaßen. von denen zwei Offiziersunform, der dritte die
Unifom eines Unteroffiziers trugen. Sie wandten ſich an den wach
habenden Anteroffizier, zeigten einen angeblich von Noske gezeichneten
Befehl vor, auf Grund deſſen ſie die Regimentskaſſe beſchlag-
nahmen ſollten. Der Unteroffizier, der mit den Betrügern in
Einbernehmen war, führte die drei in den Raum, in dem ſich zwölf

Die Verbrecher nahmen vier derſelben, die ſo
ſchwer ſind, daß ein Mann ſie kaum zu tragen a in dem Auto
mit ſich. Auch der Unteroffizier ſchloß ſich ihnen an. Sie fuhren zum
Teltower Kanal in die Nähe von Pritz, wo ſie verſuchten, die Kaſſen
zu erbrechen. Bei drei Käſten gelang ihnen dieſes. Sie nahmen das
Bargeld und ließen nur die Wert und Militärpapiere liegen. Bei
dem vierten Kaſten iſt der Einbruch nicht vollendet. Es ſcheint, als
ob ſie hierbei geſtört worden wären. Sie raubten etwa 10 20000
Mark.Jm Erzbecken des Mofelgebietes iſt ein Streik ausgebrochen,
insbeſondere in St. Marie aux Chenes, Pierre Lierre. Es ſind
Einigungsverhandlungen im Gange.

Berantwortlich für die Redaktion Franz RPößner,
den Anzeigenteil. Franz Go m m. beide in Merſeburg.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Es war dies der erſte drahtloſe Sprechverkehr zwiſchen einer

Die heutige Nummer umfaßt E Seiten.

Meiſt wolkig bis trüb, etwas kühl, Wind, zeit
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Anzeigen
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

Höchſtpreife für die Kartoſſeinefernns 1919. e
Die Provingialkartoffeſſtelle hat auf Grund der Anord r Am

mmernungen der Reichskartoffelſtelle a den Zentner Speiſekartoffeln
folgenden Erzeugerhöchſtpreis feſtgeſetzt.

e Seeb Dienst

Ihre Merlob ung geben bekannt

ren bernbesk 1. Grundpreis Mk
2. Schnelligkeitsprämie bis 31. Dezember 1919 0,50 57Wünſche der Auftraggeber nach keitMbalchteit derkſichtigt v 9 j l 3. Anführprämie 925

e v z zuſammen 2,75 Mk.en e en d m r rn Es Können hiernach bis auf folgend s if
erhard, S. des Kaufmanns l b s können hiernach bis auf weiteres folgende Preiſe geSehmiſch; Richard, S. des n e er s fordert und gezahlt werden:

Schloſſers Baum; Rolf Otto, P 1. Jm Falle der Eindeckung unmittelbar beim Erzeuger: aS. des Modelltiſchlers Bauer;
Marie Gunda, T. des Poſt
aſſiſtenten Jlachs. Getraut:
Der Bahn-Oberaſſiſtent Otto
Müller mit Jrau Martha geb.
Baumeyer.

Stadt. Getauft: Emma
Anna Walli, T. des Fiſchermfir.

Hendel; Adelheid Emma Ma
thilde, T. des Arbeiters Müller;
Eliſabeth Charlotte, T. d. Stein
ſetzers Bürkner; Hellmut Horſt,
S. des Schloſſers Werner

Getraut: Der Bäckermeiſter
M. W. Träger mit Frau B. E.
geb. Böniſch; der Kaufmann H.
E. K. Demann mit Frau M. J.
geb. Heſſe, der Elektromonteur
R. G Scheder mit Frau E. J.
geb. Pfitzner. Beerdigt:
Das Kind Jrmgard Hohmann;
das Kind Herbert Nachſel; der
Schuüldtener a. D. Weiſe

Neumarkt. Getauft: Erika
Charlotte, T. des Kaufmanns
Hennig. Beéerdigt: Die T.
des Arbeiters Tippel.

Altenburg. Getauft: Egon
Alfred Otto Rolf, S. des Friſeurs

für den Zentner Speiſekartoffeln frei Haus

des Berbrauchers s 7,78 Mk.2. Jm Jalle der Eindechung durch Händler, aber un
mittelbar beim Erzeuger; Sfür den Zentner Speiſekartoffeln frei Haus

des Verbrauchers 8,60 Mk.
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Der Preis kann in den Fällen u und 2) vom a e
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aſthie
Myſteriöſes Drama in vier
Akten mit der beliebten und

e hervorragenden Künſtlerin

Nagda El g

a.
Erzeuger um 1, Mk. je Zentner erhöht werden, wenn

om Grabe unſerer lieben es ſich um e n auf Bezugsſchein von nicht mehr
als 10 Zentner handelt.

9. Wenn die Lieferung durch die ſtädtiſche Kartoffel
ſtelle erfolgt:

für den Händler ab Bahnhof Merſeburg
b) für den Verbraucher bei zentnerweiſer

Lieferung auf Bezugsſchein durch
Händler frei Keller des Verbrauchers

c) bei pfundweiſer Abgabe im Klein
verkauf auf Kartoffelmarken durch
Ken Händler 11 Pfgfür das Pfund ab Lager des Händlers.

Jurlckgekehrt 9
Ent ſchlafenen

Alfted, Walther und Otto
Hrängt es uns, allen denen Herzlichſt zu danken,
die uns in ſo ſchroerem Leid mit Rat und Tat bei
anden. Beſonderen Hank der Gemeindelchweſter
r ihre treue Hilfe, Heren Paſtor Kitzig für ſein

koſtſpendende Grabrede und den beiden Lehrern
ebſt der Schuljugend r ihre zu Herzen gehend
Antellnahme. Auch für die ſo reichen Kran
ſpenden ſagen wir allen innigſten Dank.

Frankleben, den 28. Sept. 1919.
Familie Otto Sache.

9,20 Mk. enlle
Prächtiges Filmdrama in Akten

von Enfemig Gräfin AdlersfeldBalleſtrem.

Hierzu ein vorzügliches Beiprogramm!!

Anfang 7 Uhr.

Sohn achtbarer Eltern, welcher V

10,25

See

z e
3.

Die vorſtehenden Preiſe verſtehen ſich für gut verleſene
Speiſekartoffeln in der vorgeſchriebenen Größe und von einwand
freier Beſchaffenheit

Die Preiſe ſſnd Höchſtpreiſe im Sinne des Geſetzes betr
Höchſtpreiſe in Verbindung mit der Bekanntmachung des ſtell
vertretenden Reichskanzlers vnm 23. März 1916 (R.-G.- Bl. 1916

S. 188) und der Verordnung über die Errichtung von Preis

2

Donat.

Se S 4 n fore ehe e en en wenni a e a de e a e am S e rn 5 ben Aniformröcke e irrſt re 9er S des Arbeiters Sch pfer n Herrn Kanor Ciermann mit ſeiner leben Schul Zuwidert vill re 5 a rhandlungen werden auf Grund vorſtehender Ver billig zu verkaufene.I h M ch den Herren Gemeindevertretern Dant ferner u 10090 Mark beſtraft. Zwei Eent. Na ArinröckeI artha Krostewitz len Verwandten und Bekannten von nah und fern Merſeburg, den 24 September 1919. A II 2777/19. (wie nen), Gr. 171 m ſchl. Jig, d geſucht. C
i r die ſchönen Kranzſpenden und das lehte Geleit Der Magiſtrat. m. n Otene Langſtiefel Sr. E. Weniger, Ob Breite Str 5.Paul Steche I NMöchte doch jeder vor ſolch hartem Schickſa ver 4 billig verk. Clobikaner

l (hont bleiben. Str. 30, 2 Tr. r. Sprechgeit 5Porlobee Aue lanne 2 Uhr. B. C MalergehilfenMerseburg, d. 28. 9. 1919.

Aufgebot.
1. Der Landwirt Emil Albert

Höſchel in Rockendorf bei
Delitz am Berge,

2. Frau Amalie Ling Schmidt
geb. Höſchel in Berlin O.,

Straßmannſtraße 44,
Jda Alma verehel.

Landwirt Kuhne geb. Höſchel
in Beerendorf Nr. 28,

4. der Landwirt Otto Paul
Höſchel in 3ſchortau,

haben das Aufgebot zum Zwecke
der Kraſtloserklärung von zwei

Sparkaſſenbüchern der Stadt
ſparkaſſe Merſeburg

heantragt. Der Jnhaber der
Urkunden wird aufgefordert
ſpäteſtens in dem auf

den 18. Januar 1920,
mittags 12 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht,
Zimmer Nr. 17, anberaumten
Aufgebotstermine ſeine Rechte
anzumelden und die Urkunden
vorzulegen widrigenfalls die

Kraftloserklärung der Urkunden
erfolgen wird.

Merſeburg, den 20. Sept. 1919.
Preuß Amtsgericht, Abt. 1.

Ausgabe Butter
und Margarine
am Sonnabend, d. 4. Oktbr. 19.

Es werden zugeteilt: 40 Gramm
Butter zum Preiſe von 60 Pf. und
60 Gramm Margarine zum Preiſe

Getraut. DerSlekttomonteur G. J. Niemann
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres teuren Ent

ſchlafenen, des Maurerpoliers Auguſe Voigt, können

Atzendorf, den 29. September 1919.
De eſtranernde Gattin und Pflegetochter.

I s e

Hankſagung.
Heimgekehrt vom Grade unſeres lieben Sohnes

Paul ſagen wir auf dieſem Wege allen für die
ſchönen Kranzſpenden unſern herzlichen Dank.

Familte Frankenberg.

Merſeburg, den 29. September 1919

Fue die Beweiſe herzlicher Teilnahme bei
dem Hinſcheiden unſeres lieben Entſchlafenen
ſagen wir hierdurch herzlichen Dank.

Familie Weiſe
Gelſenkirchen, den 28. Sept. 1919.

Bekanntmachung über Wochenſettmenge.

Die Fettmenge für die Woche vom 28. September bis
Oktober 1919 wird hiermit für Merſeburg Land auf die ge
wöhnlichen Jettmarken auf

250 Gramm,
auf alle Zuſatzmarken auf

50 Gramm
feſtgeſetzt.

Zur Ausgabe gelangt amerikaniſches Schweineſchmalz
und Margarine.

Die in den letzten beiden Wochen zu wenig verausgobten
Fettmengen ſind in dieſer Verteilung mit enthalten.

Merſeburg, den 27. September 1919.
Der kommiſſariſche Landrat.

J. V. Kürſten, Kreisſekretär.

Einführung des Herrn Lyzeumsdirektors.
u der am Mittwoch, den J. Oktover 1919,mittags 11 Ahr, in der Aula des Lyzeums altfindenden

Einführung des zum Direktor gewaählten Herrn Studien
vor

Srelwill. Aultion.

h tober d. J., von vormittags
10 Ahr an werde ich im

bietend gegen Barzahlung ver
ſteigern ung zwar:

prüfungsſtellen und die Verſorgungsregelun 25. September g. ehere on ort G. S los s 807 und e Getrag. Aeherzteher

Auch Veränderungen

Zylinder für Gas u.

Aluminim, Haus

Zum Amzug
empfehle mein Spezialgeſchäſt für Gas,
Waſſerankagen, Cloſet u. Badeeinrichtung.

ausgeführt. Ferner empfehle ich
Zuglampen, Pendel, Schretbtiſchlampen für
Gas u. elektr. Licht, Gaskocher mit u. ohne
Tiſch, Glühſtrümpfe in all. Größen Metall
fadenlamen in allen Kerzenſtärken für
127 u. 224 Volt, Schirme mit u. ohne Behang,

Küchenampen, prima Emaille

Carl Höſer, Markt 8, er

werden gerviſſenhaſt
Kronen,

Petroleum, Tiſch
und rein

nd Küchengeräte

DHonnerstag, den 2. Ok

Reſtaurant „Zum Bahnhof
n Ammendorf wegen Auf
gabe der Gaſtwirtſchaft folgende
Gegenſtände öffentlich meiſt

Za. 1 Dutzend noch ſehr
gute Tiſche za 60 div. Stühle,
I Bierdruckapparat, 1 Billard
mit Zubehör, 1 Satz noch ſehr
gute Billardbälle, 1 Regulator,
2 Spiegel, 1 Poſten Bier
Wein, Grog und Schnaps
gläſer und 1 Dutzend Kaffee
taſſen ſowie verſchiedenes an
dere Gaſtwirtſchafts u. Haus
gerät.

Jm Auftrage des Beſitzers
Albert Jravße, Auktivnator.

AckerPerpachtung
Sonnabend, den 4. Oktober

1919. 5 Uhr nachmittags findet

in Blocks Reſtaurant zu
Nieder Beung die Vexpach
tung von za. 12 Morgen Acker
in 6 Parzellen, dem Herrn Hugo
Schunke gehörig und an der

event. m. Klavier per ſofort od.
ſpäter von jungem Mann geſucht.
Preisoff. unt. 886 an die Exp.
Junger Polizeibeamter ſucht für
ſofort oder 1. Oktober eine

möhlierte Stube
Off. unt. 885 a. d. Exp. d. Bl.
Möbllertes Zimmer
für ſofort geſucht. Off. unt. 881
an die Exped. d. Bl.

Sunges Ehepaar ſucht ſofort
ein möbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheit. Offerten
unter 863 an die Exped. d. Bl.

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Penſion geſucht.

J. E. Nitz, Uhrenhandlung,
Gotthardtſtraße.

Schlaſſtellen
ſuchen 3 junge Herren, zuſamm.
oder auch einzeln. Offert. unter
884 an die Exped. d. Bl.

Leeres Zimmer
in Röſſen oder Göhlitzſch geſucht.Off. unt. 880 a. r S

billig zu verkaufen zu erlernen, ſucht Lehrſtelle

Blauer Anzug,
faſt neu, und gut erhaltene
J alte Geige preis-wert z verk. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.

mod. neue Bluſe, 2 ſchw.
Koſtüm Jacketts (g. erh.), 1
Dam.Wintermantel preiswert
zu verk. Meuſchauer Str. 21 a.
Seiden. Damenhut
(weinrot, neu) preiswert zu ver
kaufen. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.

Ein Paar tadelloſe, faſt neue

ſiziersKeitſlieſe
hat zu verkaufen

Verwalter W. Felbiek,
Neumark, Bez. Halle.

Derhe Denen gchune

zu verkaufen. Wo, ſagt d. Exp.
Ding Nahmasenns, Plloſen un

Tägser u verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

2 Stück gebrauchte
Fahrräder

mit Bereiſung hat billig abzu
geben G. Schwendler, Karlſtr.24.

e Wachnnd
1SJahr, Rüde, Kreuzung Sober
mann u. Wolf billig zu verkaufen.
Wagner, Gutenbergſtraße 13.

1 Paar Lönſerſchweine
zu verkaufen Wallendorf 17.

ögliFahrrad, n hunte
reifung, zu kaufen geſucht. Off.
t. 882 an die Exped. d. Bl.

öh
gereinigt und ungereinigt,

kauft zu höchſten Tagespreiſen
Albrecht, Unter Altenburg 18..

ſucht
J. A. Galßer.

Häckergeſelle
geſucht Gotthardtſtraße 40.

zur Bedienung einer Umformer
anlage in Merſeburg umgehend

geſucht. Meldungen an die
Landeleltrizitat, G. in. b.5.

Aeberlandwerk Saalkreis
Bitterfeld, e. G. m. b. H.

in Halle a. S.,
Magdeburger Straße 67.

Anlegerin
für Buchdruckpreſſen geſucht

Welerinen
Wäſcherei Dammühle.

Frau
zum Zeitungs Austragen ſucht
G. K Kl. Ritterſtr. 13.
S BeeSuche zum

ein Lammädchene

von 40 Pf. Auf jede Zuſatz rats Seele erlauben wir uns die Eltern der Schülerinnen Raumburger Straße gelegen, G t ſit Suche um Hatober oderFettmarke (nur mit dem Auf Und die Freunde der Lehranſtalt hierdurch einladen. ſtatt. nene m Secnn u e en ihn Notwein ſpäter ein junges Mädchen als
druck 50 Gramm Bitter Merſeburg, den 27 September 1919 Albert Jranke, Aukttongtor. in beſſerem Hauſe von vor ernende.
zum Preiſe von 75 Pf.

Fettmarken mit dem Auf
druck G ſind nur mit 50 Gramm
Margarine zu 33 Pf. zu be
liefern.

Merſeburg, den 29. Sept. 1919.
Das ſtädt. Lebensmittelamt.
L A I 2805/19
Bekanntmachung.
Die Ranve unter d Merſeburg, den 29 Septbr. 1919. L A r or n en Er d vveſtande de e en Das ſtädtiſche Lebensmittelamt. e e e e an I gelucht Korlftraße part.

Spergau iſt erloſchen. Die eFineret angeordneten Schuge Amtsblatt für Magiſtrat und Pollzel Verwaltung Kamillen Kopfwaſſers. ne t e en e
e nie Merſeburg. Otto Sttebrig, loren. Bitte abzugeben beiLeungWerke, Auf Grund des Gemeindebeſchluſſes vom 2.22. Sept. 1919 Parfümerie, Gummert, Gotthardtſtraße.den 27. September 1919.

Der Amtsvorſteher
für den Bezirk Spergau.

nennenLartolfel- Herugscheine

für Landgemeinden des Merſeburg den 28. September 1919. 13107/19. S Frn robehefl Biert es Junger Mann, 98 J. alt, ev. bene. Bitte gegen BelohnungKreiſes Merſeburg Der Magiſtrat und die Polizeiderwaltung. Merſeex 26. Jahrgang wen wünſcht die Beram ſhant ether abergeren Macht 10, 1 Tr.
hält in Blocks vorrätig

Beſhäftsſtelle
Merſehurger Korreſpondent

e

e

VI 678/19. Der Magiſtrat.
Roßſleiſch und FleiſchwarenBerkauf

findet am 30. September d. Js.
bei Hoffmann, Brühl 6

nachm. von Uhr auf die Ordnungs- Nummern 3501 3600

v n e 3601—3700ſtatt auf Jeld Nr. 1 der Roßfleiſchkarten.
Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Jleiſch beſteht nicht.

13107/19 beſteht vom Oktober 1919 ab für die Bekannt
machungen der Stadtgemeinde und der Poltzeiverwaltung zu
Merſeburg nur eine amtliche Zeltung, welche die Bezeichnung
„Amtsblatt der Stadt Merſeburg führt Das Amtsblatt erſcheint

Eilige amtliche Bekanntmachungen, welche an Tagen ver
öffentlicht werden müſſen, an denen das Amtsblatt nicht erſcheint,
werden amtlich in der entſprechenden Nummer des „Merſeburger
Korreſpondent! veröffentlicht und im nächſten Amtsblatt wiederholt

e gegen monatliche
l Rückzahlg. verleiht

R. Calderarow, Hamburg 5.

Held verleihenan ſichere Leute

H. Blume Co., Hamburg 5.

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Kriegs

Unterſtützung erfolgt
Mittwoch, den Oktober
vorm. von 7 bis 10 Uhr.
Merſeburg, d. 27. Sept. 1919

Die Zahlſtelle.
monatl. Rückzahlung

Gut möbl. Zimmer an 2 an
ſtändige Herren zu vermieten

Gutenbergſtr. 8.

f für Hwe
u 2 Anwer Monnonh
möbl. od. unmöbliert, m. Küche

nehmer, ſolider Dame wenn
möglich mit Wohnung (Wohn
und Schlafzimmer) ab 15. 11.
geſucht. Offerten unter
874 an die Expedition d. Bl.

flaſchen
W kauft jeden Poſten

Walther Bergmann
einhandlung

Schmale Straße 13, Laden.
Saubere ehrliche Aufwartung

für einige Vormittagsſtunden
per ſofort geſucht.

Kleines 3wetfami
lien Wohnhaus

zu verkaufen, ſofort veziehbar.

Schriftleiter Wilhelm Heile n. Dr. Gerkrud Väumer

Beſte Mitarbeiker
Sichere politiſche Führung

Vas alte Blalt für nalionglen Soziglismus!

Berlag der „Hilfer, Berlio RW. 40.

Abonnements werden in der Geſchäſteſtelle
des Merſeburger Korreſpondent angenommen.

M iungen Dame zwecks

Damm ſtraße 11, part.
Gut erhaltener Jrack für

ſtärkere Perſon z. kaufen geſucht.Aert unt 883 9. Exp. l Aufwarnse
geſucht Poſtſtraße 5, Gartenh.

Aufwartung
h T

Das ſchönſte blonde

Gotthardiſtraße 32. GBerloren
ein Portemonnaie mit Jnhalt,

e Ah 1 Ausweis mit PhotographieS Zweimal wöchentlich und zwar Dienstag und Freitag abend als e ee ſelbſtändige Beilgge zum Merſeburger Korteſpondent“ Herausgeber D. Friedrich Raumann. pritzen, Frauen 7 e len e
Poſtſtraße 4. Gegen gute Be
lohnung daſelbſt abzugeben.

Sonntag kleine Broſche ver
loren! Andenken an Verſtor

ſanitäre Frauenertikel
Anfrag. erbrt. Versandhaus Heu-
singer Dresden 240, Am See 37.

Ein Kanarienvogel Sonn
abend entflogen! Wieder
bringer erhält gute Belohnung.

Fiſcher ſtraße 22, 1 Tr. l.
Kanartenvogel zugeflogen!

Gegen Erſtattung der Unkoſten

baldiger Berat

Witwe mit T oder 2 Kinder an
genehm. Angebote mögl. m. Bild
ſind zu richten unter Nr. 879

an die Exped. d. Bl. abzuholen Mälzerſtr. 4, pte

C. Görling, G. m. b. H.

Carl Stürzebecher.

Luſt hat, das Jleiſcherhandwerk e
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Politiſche Kberſicht.
Tſchechiſche Vorbereitungen für einen großen

Dentſchenmord.
Wien, 28. Sept. Jn Lindenburg an der Nordbahn in Mähren

wurden Sonnabend nacht die Haustüren ſämtlicher D entſchen und
Juden mit großen T vtenköpfen und zwei darunter gezeichneten
Knochen bezeichnet. Die Totenkspfe waren an ſämtlichen Häuſern gleich
groß und von gleicher Ausführung, ſo daß offenbar mit einer Schablone
gearbeitet worden iſt. Da ſchon ſeit eintger Zeit Gerüchte von einer
Bartholomäusnacht gegen die Deutſchen die Stadt durch
ſchwirren, nimmt man die Sache ziemlich ernſt auf. Seitens der Deut
ſchen ſind alle Maßnahmen getroffen worden, um tſchechiſchen Ausſchrei
n entſprechend zu begegnen In jüdiſchen Kreiſen herrſcht große

anik.
Ein belgiſcher Angriffsplan auf Holland

Wie die über den deutſchen Einmarſch im Auguſt 1914 ſo em
pörten Belgier über eine Verlehung der Neutralikät eines anderen
Landes denken, wenn es Hilt, das eigene annexioniſtiſche Bedürfnis zu
befriedigen, zeigt ſolgende ig des „B. aus Brüſſel:

Der „Standard“ bringt e f hlag gegen Hollandunter der Kberſchrift: „Ein velgiſcher d'Annungio“, in dem u. g. auf
die Sammlung einer Freiwilligen
wird, die zu einem Vowerden ſollen, das man i
zuverläſſiger Quelle ve
ſaächen ſtellen. Die K
burgiſchem Boden, ſondert
ſogar unter der Jugend wird a
Einmarſch ſympathiſch

ren
auf holländiſ
iert, damit die

figiere ſolle
verfügt über Waffen hre und Maſchi Die Armeegegen HolländiſcheLit v 3 000 Mann haben.
Daß Belgien alle Ver macht, einen Konflikt herbeizuführen, weiß
man in Holland ſchon an e

geſtellte Com

klärte J n, esſeien nicht gefaßt worden. Jm
ſiegten die Bedenken gegen die Hammerar
beſchloß, die
und ihr von
Kenntnis zu gel
und eine den

l

Baſel, 28. Sept. Wie
meldet, ließ die Nachricht von de
völkerung von Fiume gleichgültig.
nehmen als die bedin

hen, daß die Unternehmung d'Annunzios von gewich
tigen Hintermännern inſzeniert wurde.

d'Annunzio an den König von Jtalten.
Rom 28. Sept. Laut „Epoca“ ſandte d'Annunzio an den König

von Italien eine Botſchaft, in welcher er ihn über die Lage in Fiume
Anterrichtet und ihn beſchwört, die Rechte ſeiner Krone auf die Stadt

nicht aufzugeben e eEine italieniſche Expedition gegen Albanien.
Bern, 28. Sept. Nach Meldungen verſchiedener italieniſcher

Blätter iſt die italieniſche Regierung entſchloſſen, ein beſonderes Ex
peditionskorps aufzuſtellert, um es gegen Südſlawien und
Albanien zu verwenden, wo die Bluttaten gegen Jtaliener
in iminer ausgedehnkerem Maße zunehmen. Laut „Secolo haben in
den letzten Wochen die Albanier mehrere hundert ttalteniſche Offigtere
und Soldaten niedergemetzelt.

Ein Bertrauensvotum für die italieniſche Regierung.
Chiaſſo, 29. Sept. Die italieniſche Kammer ſprach auf Antrag Nittis der Regierung ihr Vertrauen aus in einem Vokum

das zum Ausdruck bringt, daß die Anſprühe Jtallens au
Finme gerechtfertigt ſeien. Die Soztaliſten ſtimmten gegendie Regierung Adiniral Cagnt begab ſich laut Corriere della Serg“
nach Fiume, um d Annunzio zu befragen, vb er bereit ſet, mit der Re
ierung zu verhandeln. d Annunzio antwortete, daß er die augenblicküche Meere nicht anerkenne Und jede Verhandlung ablehne

Her Generalſtreiß Eiſenbah96 z9 Der en e er.
Man hatte beſtimmt erwaktet, die engl

geſichts der darniederliegenden wirtſchaftlichen Lage auch in England
ihre ganze Kraft aufbieken, um die Lohnbewegung unter den engliſchen
Eiſenbahnern in einer beide Teile befriedigenden Weiſe zu regeln
Das iſt jedoch wider Erwarten nicht gelungen. Die Verhandlungen,
in denen die Eiſenbahner Einführung von Standardöhnen und Ge

e

würde Unterſtühzng zugeſagt.
Lerbandes wurde von Thomas telegraphiſch aufgefordert, die Arbeit
nicht früher niederzulegen, als

auf Veranlaſſung ſeines Arztes ſeine Propagandgreiſe abgebrochen

Opfer der gegen ſein Leben beſtehenden bereits gemeldeten Ver

Der Völkerbund Gegenſtände

iſche Regierung werde an

Er

ni befürchket, daß der Streik zu einem all
ſchen Arbeiterdreiverbandes übergeht. Es

Eiſenbahner und Bergarbeiter. Uber
Streiks wird uns gemeldet

Beginn des Generalſtreiks der e ngliſchen
Eiſenvbahner.

tterdam, 27. Sept.
beiter hat in der letzten Nach

Zoandon, 28. Sept.
der Eiſenbahner teilte dem
ſich über d

Thomas wurde verſtändigt, daß die Ge
eit iſt, wenn nölig, in den Ausſtand zu treten Von

bensmittelkontrolleur erfährt Reuter, daß alle Vorke rungen getroffen
ſind, um die hinreichende Verſorgung der Bepslkerung mit Lebens
mitteln aufrechtzuerhalten.

Der Streik erſtreckt ſich auf ganz England.
Potkerdam, 29. Sept. Der Generalſtreik hat mit voller Kraft

eingeſetzt und wird über das geſamte Königreich er
ſrecken. Die Re Eg kündigt umfaſſende Maßnahmen für die

ebensmittelverſorgung anf u. ſollen für dieſe Zwecke viele Automo
ile reguiriert werden. Das Kriegsamt zog alle Urlaubsbewilligungen
in. Weitere Dienſtentlaſſungen werden bis auf weiteres nicht vor

genommen. Die Regierung erklärt ſich bereit, neue Verhand
lungen mit den Eiſenbahnern aufzunehmen. Doch wird ein
Zuſtandekommen derſelbe chts der plötzlichen Entſchloſſenheit der
Eiſenbahner im heutigen m für unmöglich gehalten. Die Re

gierung hat den Eiſe vorgeſchlagen, den Extralohn von 33
Schilling weiter zu bew s die Koſten für den Lebensunterhalt

Friedenspreiſe geſunken ſein würden. Dieſer
ierung wurde von den Eiſenbahnern am Frei

tag abgelehnt. iſt der Lage wird noch dadurch vermehrt, daß
der Verband der Maſchiniſten und Heizer beſchloſſen hat,
den Streik der Eiſenbahner zun nter ſtützen. Uber die Hal
tung der Transport und Bergwerksverbände iſt noch nichts bekannt,
doch befürchtet man allgemein, daß der Streit der Eiſenbahner zu einem
allgemeinen Streik des Arbeiterdreiverbandes übergehen wird

Neue Ratio rung in England.
London, 29. Sept. Reuter meldet Jnfolge des Streiks wurden

Kohlen, Gas und Lebensmittel von neuem ſtrengratieniert. gig hat geſtern 224 Stunden mit dem
its miniſter erklä

23

n i
n i

Etwa eine Million Streikende.
Amſterdam, 28. Sept. Ein hieſtges Preſſeburean meldet aus

London, daß die Zahl der Streikenden auf 965 400 ge
ſich ätz t werde. Von amerikaniſchen und franzöſiſchen Arbeiterkreiſen

Die Leitung des iriſchen Eiſenbahner-

eis ſie Jnſtrufk ivnen von ihm empfangen
habe.

Rordamerißg.

Wilſons Jurcht vor Verſchwörungen.
Bern, 28. Seht. Die Nachricht, daß Wilſon erkrankt ſei,

habe und nach Waſhington zurückgekehrt ſei, wirt in hieſigen gut unter
richteten Kreiſen dahin gedentet, daß der Präſident fürchtet, e in
ſich wö rung zu ſein.

Gegen eine dritte Kandidatur Wilſons
Amſterdam, 28. Sept. Dem Preßbüro Radivo zufolge verlautet,
daß die demokratiſchen Führer auf einer Zuſammenkunft in Allantic
City ſich gegen eine drikke Kandidatur Wilſons ausgeſprochen haben.

Der Vorſitzende des amerikaniſchen demokratiſchen Nationalaus
ſchuſſes Cummings erklärte, daß ſowohl der Friedensvertrag als auch

des Wahlkampfes von 1920 bilden würden.

Darlamentarisches.
Die Sitzung des Reichsrats

Im Reichsratsſagl des Reichstags fand am Sonnabend abend
7 Uhr eine öffentliche Reichsratsſißung ſtatt. Den Vorſth führte

er e S

Sonnabend abend die Botenfrau auf dem hieſigen Gaswer

man ſie. Durch irgend einen

46. Jahrg.
ne

Reichsfinanzminiſter Er zber g er. Der Reichsrat behandelte zunächſt
den Notetat, der demnächſt der Nationalverfammlung zuge en ſollDer Vertreter der Regierung führte s de er de tat ne
bittliche Sparſamkeit zu gelten habe. Die Reichsregierungerklärte auf Befragen, daß ch noch beſondere Ausgaben
n tig gemacht hätten. Die 15 Milliarden, die im Notetat für die aus
dem Friedensbertrag erwachſenden Pflichten in Rechnung geſtellt ſind,
wurden nicht beanſtandet. Zu den beabſichtigten Er w eiterungs-
bauten für die Reichsdruckerei wurde im Ausſchuß aus
Gründen der Sparſamkeit Verlegung außerhalb Berlins gewünſcht.
Der Reichsrat wird den Notetat in der vom Ausſchuß beſchloſſenen
neuen Form einſtimmig annehmen. Dann beſchäftigte ſich der Reichs
rat mit der Ergänzung der Entwürfe des Haushalts. Darauf wurde
die Sitzung geſchloſſen. Die nächſte öffentliche Sitzung wird noch be
kannt gegeben.

Veröffentlichung der Kriegsdokumente.
d Im Haus haltsausſchuß der Nationalverſammlung erklärte der
Peichskanzler, daß die Preſſeabteilung der Reichskanzlei mit der des
Auswärtigen Amtes vereinigt werde, der Hirektor aber des Ganzen
dem Reichskanzler unterſtellk werden ſolle, um die Einheitlichkeit zu
wahren und dem für die Geſamtpolitik verantwortlichen Reichskanzler
den nötigen Einfluß zu ſichern. Die Vereinigung der beiden Preß
referate liegt im Intereſſe einer einheitlichen Politik Vor der Neu
vorganſation ſeien Vertreter der Preſſe gehört worden.

Der Miniſter des Außern führte aus Die auf den Krieg ſich be
giehenden Dokumente ſollen alle herangezogen und ohne jede Tendenz
e werden. Mit der Veröffentlichung werde wohl Mitte
Oktober begonnen werden können.

Kombinativnen.
Es iſt bekannt, daß zwiſchen der Regierung und der Deutſchen

demokratiſchen Fraktion Verhandlungen über deren Wiederein-
trittein die Regierung ſchweben. Dieſe Tatſache iſt von der
Preſſe ſofort aufgegriffen und zu den mannigfaltigſten und ſonderbar
ſten Erörterungen ausgemünzt worden. Obgleich in Wahrheit noch
keine greifbare Entſchließung vorliegt, werden doch bereits die phan
taſtiſchſten Mutmaßungen geäußert und mit Behagen breitgetreten.
Sowohl wegen der Vorausſetzungen, unter denen der Eintritt erfolgen
ſoll, wie wegen der in Betracht kommenden Reſſorts und Perſönlichkeiten
ſchwirren Mitteilungen durch die Preſſe aller Schattierungen, die nur
das eine gemeinſam haben, daß ſie faſt durchweg unrichtig ſind. Dies
allerdings in ſolchen Situationen nicht ungewöhnliche Spiel kann bei
denen, die in die Sachlage eingeweiht ſind, nur ungetrübte Heiterkeit
erregen, und dieſe Heiterkeit muß ihren Gipfelpunkt erreichen, wenn
manche Blätter ganz ernſthaft verſichern daß die Deutſche demokratiſche
Partei kein höheres Ziel kenne, als möglichſt raſch und um jeden Preis
in die Regierung einzutreten Es verlohnt ſich nicht, auf die Einzel
heiten dieſes politiſchen Klatſches näher einzugehen. Von allem, was
geſagt und geſchrieben wird, bleibt nur die Tatſache ührig, daß Ver
handlungen ſchweben, und auch die neugierigſten Konjekturalpolitiker
werden gut tun, das Ende diefer Verhandlungen in Ruhe abzuwarten.

Beſeitigung zweckloſer Sineenren,
Im Staatshaushaltsausſchuß der Preußiſchen Landesverſammlung
haben die Vertreter der Deutſchen demokratiſchen Partei
begntragt: „Mit Rückſicht darauf, daß für die den Provinzial und
Lokalbehörden beigeordneten Volksbeguftra gten weder in der
Verſaſſung noch in der Geſeßgebung eine vechtliche Grundlage vor
handen iſt, erſucht die Danbesverſammlung die Staatsregierung, glle
Zahlungen aus Stagtsmitteln an die genannten Perſonen ein
zuſtellen.“ An der Annahme dieſes Antrages iſt kaum zu zweifeln
Damit dürften auch die ſogen. Volksbeauftragten, die noch ſetzt

bei der Regierung in Merſeburg und der Provinzial
verwaltung hier „tätig“ ſind und hohe Bezüge ſchlucken, endlich
von der Bildfläche verſchwinden.

Proving und Amgegend.
Weißenfels 28. Sept. Ein Fremder, der in der hieſigen e

berge eingekehrt war und anſcheinend ſchwer des Alkohols entbehrte,
trank am Donnerstag in Ermangelung eines anderen Erſates eine
halbe Seltersflaſche Brennſpiritus aus. An der dadurch her
voörgerufenen Verbrennung innerer Körperteile ſtarb er bald darauf.

Zeitz, 28. Sept. Die Holz arbeiter haben wegen Lohn
forderungen in der Pianoſorteinduſtrie und in einigen anderen Holz
bearbeitungsfabriken die ündi gung eingereicht

F. Erfurt, 28. Sept Einen einpfindlichen Verluſt erlitt in einer
der letzten Nächte die Wachtkompagnie der Kaſerne Es wurde
ihr die deren mit 18900 l Jnhalt geſtohlen. Die Unter
ſüchungen haben bisher zu keinem Ergebnis geführt. e

F. Nienburg, 28. Sept. Einem ſchrecklichen Unglücksfall n
zum

fand
Umſtand war ſie in das gefüllte Teer-

baſſiün gefallen und hatte dabei den Tod gefunden. Die
Unglückliche war bis auf einige Zentimeter in die Teermaſſe ein
geſunken.

Opfer gefallen. Sie wurde vermißt, erſt nach längerem Suchen

e Seee S

21. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Von jenem Morgen an wurde Gertrud äußerlich eine Komsödiantin.

Sie plauderte über die unintereſſanteſten Dinge, lachte und ſcherzte,
wenn ſie mit Herrn Berndt neben Elfriedes Lager Sechsundſechzig
ſpielte. Sie gab dem kranken Mädelchen Koſenamen, naſchte mit ihm
um die Wette und las ihr Bagkfiſchſchriſten vor, die leicht verſtanden

und mit Vergnügen gehört wurden. JHerr Berndt war vbeglückt. Er überhäuſte beide mit kleinen Ge
ſchenken. Er beſtand darauf, daß ſie auf Ausfahrten Konditoreien
aufſuchten. Sie waren ſogar im Kurgarten zum Konzert, was Elfriede
aber a bekam. Obgleich au Wunſch es Arztes eine erprobte
Krankenpflegerin in Tracht und Stellung eines Stuben mädchens in die

winzige Villa einzog, trennte ſich Gertrud nur ungern von dem jungen
Mädchen. Sie zitterte beſtändig, daß ein Uglück geſchehen könnte.

Jn der nächſten Woche ging es mit Elfriede Berndt ſchtlich
beſſer. Sie konnte aufſtehen, ſich auf nahen Wegen ergehen und ver

mochte freier zu atmen Der Vater ſtrählte vor Freude, warf alle
Angſt beiſeite und meinte: Gott ſei gelobt, nun habe ich ſte wieder
über den Berg. Jedes Frühjahr bringt eine ſolche böſe Zeit. Wenn
wir jetzt bald in die Schweiz fahren, wird ſie ſich erholen Jedes Jahr
mehr. Auch der Profeſſor hat geſagt, ſobald wir ſig erſt über die acht
zehn haben hört die Angſt auf, dann iſt ſie gerettet.

Berndt war nach Karlsruhe gefahren, um ſich für den Aufenthalt
in der Schweiz noch manches Nötige zu beſtellen. Er hatte in der
Stadt frühere Geſchäftsfreunde getroffen und mit dieſen ausgiebig
geſpeiſt und gezecht. Jm höchſten Maße angeregt kehrte er abends
nach Baden Baden zurück und fand ſeine Damen bereits im Oberſtock
es Häuschens. Die „Jungfer“, in Wahrheit die Pflegerin, hatte

Elfriede zu Bett gebracht und ſaz mit einer Handarbeit am Tiſche
Neben ſeiner Tochter hatte ſich Gertrud niedergelaſſen und plau

derte mit ihr.„Ach, Papa, es war heut ein ſchöner Tag. Denk nur, ich bin zum

eunrers 9

Cafee Gretel gelaufen und war gar nicht müde. Der Herr e e
6meinte, ich wäre ein Tauſendſaſſa,“ rief Ke dem Eintretenden

führ fort, als er ſich über ſie beugte: „Pfui, Du riechſt nach Wein,
Likör und Tabak, Du haſt gekneiptl

„Ja, Elſe, und du ahnſt gar nicht, wie vergnügt und puppenmunter

ich vbin!“ ſagte er lache Jch n S alte Bekannte aufgegabelt und bin mit ihnen zuſammengeblieben. Zur Ent
ſchädigung und Belohnung habe ich meinem Hühnchen auch etwas
mitgebracht.

Zeig mal her.Er legte eine große Schachtel mit Süßigkeiten auf die Steppdecke.
„Hier iſt für alle drei Süßſchnäbel; aber jeßt kommt etwas gang Fei

„Für den

len Baderaum getrennt war, nahm Gertrud den Ring ab, legte ihn in

und trillern.
d. „Jch habe am Schloſſe zufällig alte Be

nes: hier Martha, e Sie,“ er trug der Pflegerin ein Behältnis mit
einem ſilbernen Uhrarmband hin. „Sowas haben Sie noch nicht,
wie ich bemerkt habe. Dann reichte er Gertrud ein hellblaues rundes
e e e nd ſeinem Kinde ein gleiches in länglicher Form.utz!“ e

Elfriede öffnete und ſchrie entzückt: „Jſt das aber reizend! Ach,
darüber freue ich mich wirklich!“ Sie riß das Kettchen mit den An
hängern von Türkiſen und Perlen heraus und ſchlang es ſofort um den
Hals. „Sehen Sie nur, Fräuli, wie ſüß! Martha, ſchnell,
bringen Sie mir den Handſpiegel.“

Gertrud hatte auf den Knopf der Schachtel gedrückt, der Kuf
ſprang. Sie erblaßte. Vor ihr, in weiße Sametpölſterchen gebettet
a ein Ring. Ein großer tadelloſer Türkis, von einem. Kranz fun
kelnder Brillanten eingefaßt. Sie ſtarrte darauf nieder und wurde
kreidebleich. „Jch bedauere ſehr, Hexr Berndt,“ ſagte ſie langſam,
„aber ein derartiges Geſchenk kann ich nicht annehmen.

Er hatte ſie ſchmunzelnd veobachtet und machte nun eine betroffene
Miene „Na, u wirds Tag! Warum denn nicht

Elfriede, die ſich im Bett aufgerichtet hatte, ſchaute ſie ganz ver
dutzt an. „Aber Fräuli, Tante Müller hat doch alle ihre Schmuckſachen
von Papa bekommen und alle Kleider und alles, was ſie beſiht!
Warum denn nicht?“

Gertrud legte ihre kalt gewordene Hand auf das Armchen der
Kleinen. „IJch verkenne die große Güte deines Vaters nicht, Friedel!
entgegnete ſie. „Wenn ich erſt acht Jahre bei euch weile, würde ich

vielleicht aber aber eBeide beſtürmten ſie mit Scheltreden und Zuſpruch, bis ſie ganz
wirr wurde. Zuletzt regte ſich Elfriede derart auf, daß ſie einen An
fall von Atemnot bekam und Tropfen bekommen mußte. Sie hatte
Gertrud den Ring auf den Finger geſchoben und weinte gekränkt.

So blieb dieſer nichts anderes übrig, als zu danken und ihn auf
zubehalten. Sie ſagten der Kleinen auf Wunſch Marthas „GuteNacht und zogen ich zurück

Jn ihrem Zimmer, das von dem Elfriedes nur durch den ſchma

den Behälter zurück und faßte den feſten Vorſatz, ihn am folgendenTage Berndt, bald ſie mit ihm allein ſein würde, wiederzugeben.

Auf der anderen Seite des Ganges wohnte der gutnittige Mann, der
es ja mit ſeiner Gabe freundlich gemeint hatte, o. daß ſie ihm nicht
zürnen konnte. Sie hörte ihn in der nächtlichen Stille deutlich pfeifen

und zu dem Hotel hinüberblickte, das hinter den Bäumen verſteckt lag
Drei kurze Tage und zwei Nächte hatte ſie mit den Eltern und

Suſanne drüben gewohnt im billigſten Zimmer des Oberſtocks, wie
es dem Einkommen eines Beamten entſprach. Aber alle Angeſtellten
und der Direktor des Hotels hatten ſie mit der gebührenden GEhrfürcht
behandelt. Jhr Vater, der vielleicht nicht den zehnten Teil des Ein
kommens zu verbrauchen hatte, über das Berndt verfügte, war in Hal
tung und Weſen immer der vornehme Mann. Er würde nie auf den
e gekommen ſein. ein derartig unangebrachtes Geſchenk zu
machen.

Aber Dieſer gutmütige Spießbürger wäre wohl nie imſtande
geweſen, ſeine Tochter zu ſchlagen

Gertrud warf ch in den großen Korbſeſſel und ins wieder ihren
Grübeleien nach. Sie achtete nicht darguf, daß es guf den Uhren der
Kirchtürme elf Uhr und halb zwölf Uhr e Sie ſaß im Dunkel
und empfand die Stille ringsum als Wohltat.

Plötzlich hörte ſie auf dein Gange vorſichtige Schritte die vor ihrer
Tür halt machten Sie richtete ſich lauſchend empor. Ganz deutlich
vernahm ſie daß die Türklinke ſacht. heruntergedrückt wurde und
erſchrakWe heute wie ſonſt immer abgeſchloſſen oder nicht?

Das Mondlicht gab eine a Helle, und in dieſer bemerkte ſie,
daß die Tür nachgab und ſich öffnete. Jm Rahmen erſchien eine
männliche Geſtalt, an deren Umfang ſie re Berndt erkannte.
Nach einer ſekundenlangen Pauſe ſchli er auf den Fußſpitzen zu dem
leeren Bett, beugte ſich darüber und flüſterte Fräul i liebes,

ſüßes Se r.Der ihr anfänglich alle Beſinnung raubenden Angſt folgte in
Gertrud beim Erkennen des Eindringlings eine leidenſchaftliche Em
pörung. Sie ſprang empor, war mit drei Schritten am Schalter und
drehte das elektriſche Licht an. Mit zyrnſprühenden Augen wandte
ſie ſich ihm zu. „Was wünſchen Sie jetzt hier fra ſte ſie laut.

Berndt wandte ſich um, anfänglich erſchreckt und ge lendet von
ver Lichtfülle.

Sie Sie d ſenne t 9 haben nicht ab
geſchloſſen, und da da dachte ich, daßber warum denn Jda Müller Jch habe Sie
lieb Sie können haben, was Sie wollen, Fräuli, ſeien
Sie doch ein bischen r mir bettelte er. „Jch bin
o unglücklich und allein.“Be Wetung der genoſſenen Getränke, dazu die erſWlaffende

Lauheit der weichen Luft machten ſich geltend. Der Anblick des bild-
ſchönen jungen Geſchöpfes deſſen goldene Zöpfe über die Schultern
hingen und deſſen halbofſener Friſiermantel die zarten Linien des
edelgeformten Körpers freigab, berauſchte ihn noch mehr. Er wagte
was er bei klarem Verſtande nie gewagt und unbegreiflich gefun

ätte.den an Fortſetzung folgt.



F. Naumburg, 28. Sept. Aus den Geſchäftsräumen einer hieſigen „Die BergarbeiterOrganiſation des deutſchen Arbeiterbundes“. Die eButterhandlung wurde in der Nacht zum Dienstag eine e Vortragenden belenchteten 5 ihren Le die Verhältniſſe, die Arbeitsvermittlung der Muſſher.
Buttermenge e e welche dieſe Woche gegen Marken zur durch die Revolution hervorgerufen worden ſind und die einen engen Au Grund der Verordnungen des Demobilmachungsamtes
Verteilung kommen

Auf

vllte. Zuſammenſchluß aller nationalen wirtſchaftlichen Arbeiter notwendig er die Pflicht der Arbeitgeber zur Anmeldung des Bedarfs ane e weiten Se v Ta e d ter h e en ſin e 1919 wird
z nahmen beraten, dem Bund auch in Mitteldeutſchland die gebührende e Detimmt.Berg und Jnduſtriearbeitertagung für die Provinz Sachſen Beachtung zu verſchaffen. Nach eingehender längerer e u Alle Perſonen lhehpen, Gaſtwirte, e Ver

Halle 28. Sept. Die wirtſchaftsfriedliche Arbeiterorganiſation, welcher über Mittel und Wege beraten wurde, die wirtſchaftliche e uſw.) in der Stadt Merſeburg Lauchſtedt und Schafſtädt und in
die jetzt den Namen „Deutſcher Arbeiterbund“ führt, hielt heute hier Arbeiterbewegung auch in Mitteldeut n vorwärts zu bringen den Amtsbezirken Spergau, Delitz a. B. Meuſchau, Wallendorf,
einen Berge und Jnduſtriearbeitertag ab, dem etwa 150 Vertreter wurde einſtimmig nachſtehende Entſchließung angenommen. Der er e icau a e e und Schloaus Halle, Leipzig. Magdeburg, Eilenburg, Erfurt, Merſeburg, am 28. September in Halle g. S. tagende ter be hre Induſtrie dau, die Muſiker beschäftigen wollen, Haben ihren Bedarf beim Kreis
ſowie aus den Bergrevieren Weißenfels, Deuben, Zeitz, Oberröblingen und Bergarbeitertag für die Provin Segen ſieht in der bisherigen beitsnachweis, Kleine Ritterſtraße 17, Fernſprecher 218 anzumelden,
und den Mangsfeldſchen Revieren beiwohnten, ußerdem nahmen noch Tätigkeit der ſozialdemokratiſchen reten und ihnen anverwandten Silige Aufträge nach Dienſtſchluß werden im Geſchäftszimmer des
eine Anzahl Freunde der wirtſchaftsfriedlichen Arbeiterbewegung an Gewerkſchaften keinen Segen, ſondern im Gegenteil ein großes inter Allgemeinen Muſikerverbandes, Ortsgruppe Merſeburg hier,
der Tagung teil. Die Tagung hatte den Zweck, dem deutſchen Arbeiter nationales, ſogiales, wirtſchaftlich moraliſches Unglück für das deutſche Apothekerſtraße entgegengenvmmen.
bund auch in Mitteldeuſchland Eingang zu verſchaffen und aus Volk und für die deutſche Arbeiterſchaft. Die hier verſammelten Jn Alle arbeitſuchenden Aſiker, auch Dilettanten, haben ſich beim
zudehnen. Jn einigen Orten haben ſich bereits Ortsgruppen gebildet. duſtrie- und Bergarbeitervertreter fordern deshalb die Induſtrie Kreisarbeitsnachweis anzumelden und in das Arbeitnehmerverzeichnis

Eſſen hielt einen Vortrag über „War die bisherige und Bergarbeiter der Provinz Sachſen ſowie in gang Mitteldeutſche eintragen zu laſſen.
ſchaftsbewegung ein Segen für die deutſche Arbeiter land auſ, ſich von dieſen das ganze Wirtſchaftsleben zerſtörenden Zuwiderhandlungen werden nach den oben angeführten Verord

errmanne Halle über „D Klaſſenkämpfen getnwenden und einzutreten in die Reihen der dem nungen mit Geldſtrafe bis zu 3000 beſtraft. S
Arbeiterwohl wirklich dienenden Abteilungen der Induſtrie und Merſeburg, den 19. September 1919
Bergarbeiter des deut e e der auf nationaler und des Der Vorſitzende des Demobilmachungsausſchuſſes.
halb wirtſchaftsfriedlicher Grundlage fußender Einheitsorganiſation. Dr. Mosle.

Heillquellen des Bades Neu Ragoezy-e Maschenversand für Hauskuren. Aerztlich empfohlen bei:
PIla r Ollelle Katarrhen des Rachens, Kehlkopfs und der Bronchien, auch chron, Natur,

akut. u ehron, Magen- u. Darmkatarrhen, chron. Verstopfung, Leber- v.
ofkeno Vüsso, Krem pt. Darolusg- Milzleiden, chron. Katarrhen der Gebärmutter, Taben u. Hierstöcke,
aderleiden heilt sogar huoſle e des Bauch u. Brustfells, Hautkrankheiten, 2. B. Furnnkulose, e h h

e in vorzweifelten Urticaria usw. allgemeine Stoffwechselerkrankungen. Gicht (Harns. Dis- Große Ritterſtraße 1 Telephon 215S e Fällen mit oft über Angugtus- these), Piabetes, Serophulose, Pettenecht, Rheuma, chron, Gelenkrheums-
a raschen dem Prkolg die tismus u. dessen Folgen bei jugendlichen Personen (Herzleiden, Chorea,F. Ab Dienstag bis Donnerstag:vautvildende sohmerz- und juckreizstiſſonde „Vater Uuelle“ Konroson), Rhachttis usw.

Philipp Salbes. Preis 2,00 und 3,75 Mark; überall Die für die betreffenden Erkrankungen in Frage Kommenden Brunnen sind an den 5 5erhältlich. Man hüte sich vor Nachahmungen und be Maschenetiketten angegeben. S C eigene
gtello, wo niebt erhältlich, direkt bei Tutogen- J eLe, erstklass Tafslwasser von ausserordentlich erfrischender Wirkung sTaboratorinm, Saittkenmen Rominten 275. Brunnen- Verwenung Bad Neu Ragoczy bei Ha Ie a. d. S. Ein dramatiſches Spiel in 4 Akten.

Telephon: Amt Salzmünde Nr. 28 (und Halle Nr. 6725).Iuſhewahren! Niederlage in Merseburg: RBRdmund Hicekethier, Merseburg a. S., 9 Carola Toelle ine i Weissenfelser Strasse S 8an. Frauen RNegstſelder6Mirtsehafts Verein wo andere ähnl. Rittel versagen, wo Thealer Nereeh e Ein Filmſpiel in 5 Arten
verlangen Dazu ein gediegenes Beiprogramm!

Heringe

bei Störungen u. Unregelmässigk. 45 O ber befindet Hirektion: A. Dechant.

ofort nur d. anerkannt vorzügl. SS len singetrofen: m r Joſmanns Rewan, sich mein Geseh gft Mittwoch, den 1. Oktbr. 1919, d

Tee an n Se ehe e er n er u rerKaffee ersand diskret nur o nter elzeiAMilehpulver Berbu Sehsveverg 2 132 Zum erſten Male erſe urgs un mge 7
Vanille

Sardellen e Gold e e in Müllers Fremdenhof
Zigarren e 9 m e abends 28 Uhrd an S p. ler 9ehützentans Mersehurg. Die heuſche Gnſanne

Kakao Bestbewäbrt u. empfohl. Gsrant abends *28 Uhr.
Dr. K. Hoffmann Co., e

Haul Hath e le enGelatine 2 Nr Lebensſhüler Honnerstag, den 2. Oltober, abends 8 Ahr,

saure Gurken e e e e Jreitag, den 3. Oktbr. 1919, außerordentliche

in verzchiedenen Preislagen Operette in 3 Akten von JeanZucker u. Mehl Mittwoch, den 1. Oktober 1919, abends 8 S Gilbert.gegen Marken n ſederDuetten. nd eder abend „Zorderungen der Angeſtellten
Sopran: Margarete Hornickel, Halle a. S.

Am Klavier Fritz Buſch, Merſeburg. e Um zahlreiches Erſcheinen wird dringend gebeten

Tagesordnung

Lobensmittelhefte abgeben

a 3 io wie gegen Steinbrand des Karten zu Mk. 3.50, 2.50, 1.50. r VorſtandVorverkauf bei Herrn Kaufmann Jrahnert, Kl. Ritterſtr. a e e e rWeizens und die Streifenkrank-

heit der Gerste und beein- Strächtigt die Keimfähigkeitnieht. S der Fran berubt in ihrer einlichkeit und Gesundheit.n Dies wird erreicht durch tägliche Anwendung des einzigene zum Eindecken Niederlage nur hier bei S acz ten empfohienen Vrauenspülmittels

nd eingetroffe S eZiein Antpener 17. Eduarch (lauß, v Donnerstog, den 2. Oktober, 4 9 J
bende s ihr EBrhältleh in allen Apotheken und Drogerien ete. Proben und

Mexsebuvg, Pröspekte versendet Gas Ha G. m. b. H. Berlin s 68.

Gr Fernruf 27. Windberg 3. e u Verſammlung enn im Vereins zunmer ee S e An ver Geſſel K.U empfiehlt ſich Sleiſcher Adam wieder eingetroffen Zahlreiches Erſcheinen not
SJrank, Kolonie Röſſfen,kriſch eingetroffen bei Merſehurget Straße Carl Eckardt, Gollhardtſtraße 8. n n en

Emil Wolf. Minne Ale. Turnperein.FSlotte und ſaubere 7 Die Turnerinnener Marke Maler Tivoli Theater Merſeburg
asier Messer t O Donnerstag, den 2. Oktober, abends a Zner Sitzung amArbeiten z Dienstag den 30 easier- Seife v m Einingliger wenn e ehe rauh Den Mittwoch den 1. o.Erſatz oder einem d Der ventOtto Stiebritz, Material an Hand veſter 2 aden.

55

ir „Alte Poſt einge ab ſteht eine große Auswahl

Parfümerie, O Arbeitskräfte führt aus 9 v BeiGotthardtſtraße 32. 9 Firma Fritz und 8 J J e v Hisht Rheumatismus ent Angebote Hermann Oletrich, I l S r e ne NeSeſuche Friedrichſtraße 15 S chen und Krancheiten des Blutse
ſinden die beſte Verbreitung im e s des Vollſtändig neues, heiteres Programm. ea zum Verkauf.„Merſeburger Korreſpondent Programm Karten zu Mk. 420, und 1,90 (inkl. e a o e

Steuer) bei Herrn Kaufmann Frahnert. sehr zu empfehlen i haben in

Feder Deutſche, der zur Ber n m m der V er
ringerung des Bargeld-Um Pytg.ſcugo e
laufs beiträgt, ſtärkt die wirt Aen e rſchaftliche Kraft des Vater Sennf 203. vierehntegltch

landes; ein jeder benutze Zahrräder, S n
deshalb für ſeine zahlungen Vähmaſchinen,

ein Poſtſcheck, Bank oder n e eS Wringmgſchinen c e c AugenSparkaſſen Konto. Slhreibmaſchinen Es 777 luſtrieete Chr on der Fert,
Auskunft erteilen koſtenlos: Aotorräder LEiPio 1014 27 Fanoarbetten ans Handarsettsso, an

Zas Poſtamt, g rich Schutze Erſattelle 57 Nraktiſche V erungle r Pr. Zweigniederl. Merſeburg, Ae, Fette 4. Das Reich der Miender.
Sächſiſche Provinzialbank, Landeshaus, JS a L der Freles Merſeburg LeKaſthlger Bereinsbank 8 G. m. b. H. empfiehlt

i Gesundung durch Sauerstoff! f e Se alen Buchen nen Heke.Hasnatürlichegiftfreie VeilverfahrenohneBerufsstörung bei Guſtav n gel n h nen et Fl. h hekanu

j e be felen Gte unter Benuung desHerven- un Stoffu eehselleit en Fernruf 203. r e
e en e uiegen u 5 e er es nan a er berGieht, Rheuma, Stuhlträgheit, Hautleiden usw. 57Verlangen Sie Kostenfrei ausführliche Druckschrift. Kleine Anzeigen m e re h
Dr. Gehhard (le, Berlin 95, Potsdamor Str. 104 105. Verbreitung im „Merfevurger

e e Korreſpondent“.
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An das Poſtamt

1 Erpl.
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